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Vorwort

Herzlich willkommen am Verbandsspieltag 2008
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Der Verbandsspieltag findet am
Wochenende vom 22. bis 24. Au-
gust 2008 in Zell statt. Gegen 80
Mannschaften messen sich an die-
sem Wochenende in den Sparten
Faustball, Korbball, Unihockey
und Volleyball. Reto Wicki und
sein kompetentes OK werden uns
in Zell herzlich begrüssen und stel-
len uns tolle Anlagen zur Verfü-
gung. Die Spielplätze sind verteilt
in der Martinshalle, Primarhalle,
AussenplätzenMartinshalle sowie
auf den Trainingsplätzen des FC
Zell. Das OK des Verbandsspielta-

ges hofft, dass viele Zuschauer
und Fans direkt vor Ort ihre
Mannschaften tatkräftig anfeu-
ern und unterstützen. Eine grosse
Festwirtschaft sorgt während des
gesamten Anlasses für das leibli-
che Wohl. Der Turnverband Lu-
zern, Ob- und Nidwalden und das
OK wünschen allen teilnehmen-
den Mannschaften einen tollen,
unfallfreien und erfolgreichen
Verbandsspieltag.

Abteilung Aktive
Ressort Spiele: Daniel Schmid

in good company
Generalagentur Sursee
Hans-Peter Köpfli, Generalagent
Bahnhofstrasse 15, 6210 Sursee
Tel. 041 926 36 11, Fax 041 926 36 21

Generalagentur Luzern
Stephan Villiger, Generalagent
Alpenstrasse 1, 6002 Luzern
Tel. 041 419 49 11, Fax 041 419 49 51 www.baloise.ch
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Wechsel im Verbandsvorstand
An der Delegiertenversammlung vom Samstag, 22. November in Ruswil, wird es einige personelle Wech-
sel im Vorstand des Turnverbandes Luzern, Ob- und Nidwalden geben. Präsident Erwin Grossenbacher,
Neuenkirch, hat sich nach eingehender Absprache mit dem Vorstand entschlossen, die Nomination als
neues Mitglied des Zentralvorstandes, Bereich Finanzen, (als Nachfolger des demissionierenden Finanz-
chefs Reinhard Wagner, Winterthur) beim Schweizerischen Turnverband einzureichen. Der Vorstand un-
terstützt diese Nomination sehr.

Der Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden ist in der glücklichen Lage, den Delegierten anlässlich der
Delegiertenversammlung als neuen Verbandspräsidenten den bisherigen Vize-Präsident und Abteilungs-
leiter PR Daniel Hecht, Sempach, vorschlagen zu können.Weiter liegt bereits die Zusage eines neuen Vize-
Präsidenten vor. Peter Ledergerber, BTV Luzern, stellt sich für dieses Amt zur Verfügung. In den nächsten
Wochen gilt es nun einen neuen Verantwortlichen für den Bereich PR/Sponsoring zu suchen. Wer mögli-
che Kandidaten für dieses Amt weiss, bitte auf dem Turnverbandssekretariat melden. Besten Dank für
euer aktives Mitsuchen.

M i t s i c h e re m  G e f ü h l

J e t z t a m  B a l l
Die CONCORDIA spielt Ihnen viele Bälle zu, zum Beispiel mit den Sparmöglichkeiten
bei BENEFIT und den alternativen Versicherungsmodellen. Profitieren Sie, wechseln
Sie zur CONCORDIA.
Mehr erfahren Sie bei der Gratis-Infoline 0800 55 93 55 oder bei www.concordia.ch.
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Verbandsmeisterschaften Zell
Erfolgreichster Verein: STV Grosswangen

In diesem Jahr trafen sich die
Einzelgeräteturner im Luzerner
Hinterland zur diesjährigen Ver-
bandsmeisterschaft. Am Wochen-
ende vom 17./18. Mai war in der
Martinshalle in Zell hochstehende
Turnkunst zu bestaunen. Der STV
Grosswangen konnte sich mit
zwei Goldmedaillen und zwei
weiteren Podestplätzen als erfolg-
reichster Verein dieser Meister-
schaften auszeichnen. Die Turne-
rinnen aus Beromünster und der
STV Ballwil durften ebenfalls zwei
Siege bejubeln. Der Wettkampf
ging reibungslos und ohne Verlet-
zungen über die Bühne. Der STV
Zell unter der Leitung von OK-
Präsident Gerold Steiner, war für
die sehr gute Organisation des
Anlasses verantwortlich. Für eine
tolle Stimmung war das zahlrei-
che Publikum besorgt.
Jacqueline Meier aus Grosswan-
gen gewann in der Kategorie 4.
Ihre beiden Vereinskollegen, Kili-
an Fischer und Seppi Meier auf
Rang 2 und 3 bei den Turnern,
mussten sich nur von SimonWeiss
geschlagen geben. Der Ballwiler
siegte überlegenmit grossemVor-
sprung. In der K5 der Turner hiess

der klare Sieger Ivo Schmidli,
ebenfalls aus Grosswangen. Span-
nender verlief der Wettkampf bei
den K5 Turnerinnen. Die ersten
Drei trennten nur gerade drei
Zehntelpunkte. Andrea Stadel-
mann, Willisau, und Jennifer Rö-
theli, Obwalden, mussten sich Isa-
bel Schwegler aus Beromünster
nur knapp geschlagen geben. Ni-
cole Strässle, BTV Luzern, und Da-
niel Schacher, STV Rickenbach,
durften sich in der K6 die Goldme-
daille umhängen lassen. Klare Sie-
ge erzielten Daniel Brühlmann,
Ettiswil, bei den Herren und Prisca
Portmann, Triengen, bei den Da-
men. Äusserst ausgeglichen verlie-
fendieWettkämpfe in denKönigs-
kategorien 7. Bei den Turnerinnen
setzte sich Léonie Wismer aus Be-
romünster mit vier konstant star-
ken Übungen durch. Für Jennifer
Emmenegger, BTV Luzern, und
Larissa Kurmann, TZN Nidwalden,
blieben trotz absoluten Höchstno-
ten am Sprung nur die Ehrenplät-
ze 2 und 3. Marco Honauer, Ball-
wil, konnte sich an den ersten vier
Geräten einen kleinen Vorsprung
erturnen.Mit einemhervorragen-
den Sprung, der mit 9.80 belohnt

wurde, konnte Alexander Kur-
mann, BTV Luzern, am letzten Ge-
rät aber noch gleich ziehen. Somit
teilen sich Marco Honauer und
Alexander Kurmann den Titel des
Verbandsmeisters 2008.
Das Niveau war durchwegs sehr
hoch. Wenn man bedenkt, dass
die Saisonhöhepunkte mit den
Schweizermeisterschaften ja erst
im Herbst folgen, darf man aus
Verbandssicht sehr zuversichtlich
nach vorne blicken.

Text: Elmar Steiner
Bilder: Marianne Baschung

Nicole Strässle, btv Luzern, Sieg K6 Simon Weiss, Balwil, Sieg K4

Léonie Wismer, Sieg K7
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Zweiter Quali-Wettkampf
BTV Luzern räumt ab

In der Eichlihalle Stans trafen die
Geräteturnerinnen vom Verband
Luzern, Ob- und Nidwalden zum
zweiten Qualifikationswettkampf
aufeinander.

Das Team vom Turnzenter Nidwal-
den war Organisator dieses span-
nendenWettkampfes, dem Stanser
Meeting. Die Favoritinnen domi-
nierten das Podest in den Katego-
rien5,6und7.Überraschungssieger
gab es keine. Die Turnerinnen vom
BTV Luzern ergatterten stolz drei
GoldmedaillenundeineBronzeme-
daille. Somit war der BTV der ganz
grosseAbräumerdesWettkampfes.
In der K5 siegteMarionGasser (BTV
Luzern), gefolgt von Jennifer
Rötheli (Obwalden) und Isabel
Schwegler (Beromünster).
In der K6 holte die Favoritin Nicole
Strässle(BTVLuzern)erneutdenSieg,
gefolgtvonSelinaAregger (Willisau)
und Selina Rinert (BTV Luzern).
In der Königsklasse K7 zeigte
Jennifer Emmenegger (BTVLuzern)
einen tollen Wettkampf. Der Dop-
pelsalto am Sprung war top und
wurdemit 9.60 belohnt. Die Turne-
rin durfte verdient die Goldmedail-

le in Empfang nehmen. Ausgegli-
chen turnte sich Nadine Schwegler
(Beromünster) mit den Noten 9.45
an allen vier Geräten auf den zwei-
ten Rang. Dicht gefolgt von Larissa
Kurmann (TZNNidwalden), die sich
mit dem dritten Rang erneut einen
Spitzenplatz sicherte.
Den Sieg in der Kategorie Damen
holte sichAlexandraRuckli (Sarnen).
Den Wettkampf rundeten die TZN
Turnerinnen mit einer Bodenshow
ab, welche mit viel Applaus ver-

dankt wurde. Den grossen Dank
durfte Kägi Hartmann entgegen
nehmen, sie hatte die tolle Show
einstudiert.

Text: Verena Kurmann
Bilder: Marianne Baschung
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Die K7 Siegerin Jennifer Emmenegger
(BTV Luzern)

Beromünster

Hochdorf Marion Gasser, K5, Siegerin (BTV)

Eschenbach

Sursee

Grosswangen

Stansstad

Grosswangen
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Jugend: GemeinsamerWettkampf in Rickenbach
«Geräteturnen trifft Kunstturnen

Unter dem Motto «Geräteturnen
trifft Kunstturnen» fand am 14.
und 15. Juni in Rickenbach zum
ersten Mal ein gemeinsamer
Jugendwettkampf von Kunst-
und Geräteturnern statt.
Insgesamt standen dabei mehr
als 300 Turnerinnen und Turner
aus unserem Verbandsgebiet im
Einsatz.

Es gibt bekanntlich viele Gemein-
samkeiten zwischen Kunst- und
Geräteturnen.Deshalb erscheint es
sinnvoll, dass man vor allem bei
den Jüngsten auf eine gemeinsa-
me Förderung setzt. Diese Idee der
Zusammenarbeit wurde nun auch

in Form eines Jugendwettkampfes
erfolgreich umgesetzt und soll
künftig zu einem fixen Bestandteil
im Jahresprogramm werden. Ob-
wohl man im Vorfeld mit noch
mehr Turnenden rechnete, stellten
die 300 Turnerinnen und Turner
für das OK ein ideales Teilnehmer-
feld dar, um erste Erfahrungenmit
der Organisation zu sammeln.
Die Kernidee des Projektes wurde
dann am Samstag umgesetzt, als
Kunst- und Geräteturner ihre
Wettkämpfe in der Kubushalle
parallel zueinander austrugen.
Manch einer konnte so sehen, was
in der jeweils anderen Sportart ge-
fordert wird und welche Geräte
überhaupt geturnt werden. Dazu
passte auch der kleine Showblock,
welchen die Kunst- und Gerätetur-
ner des STV Rickenbach gemein-
sam gestalteten. Dieser zeigte,
dass die Freude am Turnen im Zen-
trum stehen soll.
Bei den Kunstturnern wurden die
neunMedaillen (EP bis P2) an Tur-
ner aus vier verschiedenen Verei-
nen verteilt. An die Spitze turnten
sich dabei vor allem die Turner des
STV Ebikon, eroberten sie doch
zwei Siege (Nick Mühlethaler EP;
Ferdinand Zallaj P1) und einen

zweiten Rang (MarcoWilliner P2).

Etwas breiter auf verschiedene
Vereine verteilt waren die Medail-
len beimGeräteturnen . Allerdings
kristallisierte sich mit der Geräte-
riege aus Littau eine klare Nach-
wuchshochburg heraus. Mit zwei
Goldmedaillen (Tobias Kunz K2;
Raphael Kunz K3) und fünf weite-
ren Medaillen war es für sie ein
äusserst erfolgreiches Wochen-
ende.

Ranglisten sind auf www.geku.ch
zu finden.

Text: Stefan Klauser
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Sieger im P1: Ferdinand Zallaj, STV Ebikon Sieger im K3: Raphael Kunz, TiV Littau
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Jugendriegentag Region Napf und Pilatus 2008
Der STV Ruswil gab 1250 Jugendlichen Gastrecht

Die ersten beiden grossen Aktivi-
täten in unserem Jubiläumsjahr
2008 sind bereits vorüber. Am
31. Mai 2008 durften wir unsere
neue Vereinsfahne einsegnen
und am 1. Juni hiessen wir etwa
1250 Jugendliche in Ruswil zum
Jugendriegentag willkommen.

Mit vielen guten Erinnerungen
schauen wir auf den 1. Juni 2008
zurück. Mit Spannung erwartete
man in Ruswil die etwa 1250
Jugendlichen aus dem ganzen
Verbandsgebiet zum Jugend-
riegentag 2008.
Am Vorabend durfte der STV
Ruswil aber ein Fest der ganz
besonderen Art feiern. Zu Ehren
von 125 Jahren Aktiv- und 90 Jah-
ren Jugendriege erhielt der STV
Ruswil eine neue Vereinsfahne.
Mit eindrücklichen Worten und
einer schönen Zeremonie wurde
unsere neueVereinsfahne enthüllt
und eingesegnet. Die gesamte
Turnerfamilie sass gemütlich bei-
sammen, genoss ein feines Gala-
menü und hatte viel Spass an
diesem Abend.
Doch nun zurück zum Jugend-
riegentag. Bereits früh am Mor-
gen trafen die ersten Vereine ein.
Wettkampfbeginn war um 8.00
Uhr. Mit dem Notenblatt in der
Taschemachten sich die einzelnen

Fünfergruppen an ihre Aufgaben
heran. So einfach die Disziplinen
auch zu sein schienen, so knifflig
konnten sie doch werden. Neh-
men wir da zum Beispiel das Ski
laufen. Auf einem übergrossen
Paar Skis geschnallt, galt es eine
Strecke von 50 m mit einem klei-
nen Hindernis zu überwinden.
Viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mussten feststellen, dass
dies gar nicht so einfachwar,wenn
sichnicht alle Füsse imGleichschritt
bewegten. Für die vielen interes-
sierten Zuschauer ein amüsantes
Schauspiel. Beim Seilspringen oder
beim Schnelllauf konnten dann
wieder wertvolle Punkte aufge-
holt werden. Der Team Cross hat-
te es ebenfalls in sich. Nach dem
Hindernislauf und der Kickboard-
Strecke folgte ein Sprint auf dem
Kiesweg. Beim Laufen im Sand
kam doch der eine oder andere
etwas ins Schleudern. Das letzte
Gruppenmitglied legte noch einen
Schlussspurt auf dem Naturweg
hin und gespannt wurde im Ziel
auf die jeweilige Gesamtzeit ge-
äugt. Von ihren Gruppengspänli
und den Zuschauern angefeuert
hoben die Kids beim dreifachen
Standsprung gleich ein paar Zen-
timeterweiter ab.Mit gutgemein-
ten Ratschlägen überhäuft, mit
wichtigen Tipps eingedeckt,mach-

ten sich die Athletinnen und Ath-
leten dann auch beim Ballcross
daran, viele Punkte zu sammeln.
Hier war nicht nur das schnelle
Laufen von Abwurflinie zu Ab-
wurflinie entscheidend, sondern
auch das Erreichen der richtigen
Flugbahn. Mal flog der Ball nicht
hoch genug, mal nur gerade hin-
auf statt über das Seil hinweg,mal
rutschte man beim Wenden aus
und, und, und. Aber auchwenn es
nicht optimal klappte, so hatten
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer doch stets ihren Spass an
den Disziplinen. Das Teamwork
wurde beim Spieltest Allround
ebenfalls wieder auf die Probe
gestellt. Da wurde klar, wer das
Zusammenspiel schon trainiert
hat. Etwas gemächlicher ging es
da schon auf dem Bocciafeld zu.
Mit der Bocciakugel in der Hand
versuchte jedes Kind möglichst
nahe an den markierten Punkt zu
gelangen. Kein Wunder konnte
man da und dort ein: «Ned
z’scharf» oder «Nochli wiiter»
hören.
Um die Mittagszeit waren alle
Disziplinen abgeschlossen, die
Notenzettel wanderten ins Rech-
nungsbüro und gespannt wartete
man auf die Rangliste. Hat sich das
Zielen, das Spurten, das Treffen
wohl ausbezahlt? Aber natürlich
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wurde nicht herumgesessen und
darüber gegrübelt. Schon war-
teten verschiedene Freizeitaktivi-
täten auf die Kids. Aus verschie-
denenAngeboten durfteman sich
vier auswählen und mit viel Spass
und ohne Zeitdruck absolvieren.
Für jedes Kind gab es dabei ein
kleines Präsent abzuholen.
Nach demgemeinsamen Pick-Nick
stand für einige Vereine noch die
Pendelstafette auf demPlan. Noch
einmal alles geben, noch einmal
um jeden Millimeter kämpfen.
Die zahlreichen Besucher der
Sportanlagen hatten immer etwas
zu sehen und auch das Wetter
spielte hervorragend mit. So kon-
nte sich der Verkäufer am Soft-Ice
Stand sicher nicht beschweren.

Sah man doch da und dort einen
glaceverschmierten Mund. Und
neben all diesen Wettkämpfen
und Spielen zeigten neun Vereine
im Showprogramm jeweils ein
Gymnastik- oder ein Team-Aero-
bic-Programm. Es war ein Augen-
schmaus, die verschiedenen Chore-
ografien sehen zu können.
Überhaupt war der ganze Tag
geprägt von regem Treiben und
doch einer eigentümlichen Ruhe.
Jeder wusste, was als nächstes auf
seinem Programm stand. Gruppen
fanden sich zu ihren Wettkämpfen
ein. Fans flanierten vonWettkampf-
platz zu Wettkampfplatz oder ver-
sorgten sich in der Festwirtschaft.
Ein buntes Treiben überall.

Sehr eindrücklich war dann der
Einzug sämtlicher Vereinsfahnen
und der Turnerinnen und Turner
zur Rangverkündigung vor der
Mehrzweckhalle. Ein Meer von
Farben und glücklichen Gesich-
tern. Die einen konnten auf dem
Podest jubeln, die anderen durf-
ten auch ohne Medaillen mit
ihren Leistungen sehr zufrieden
sein. Und dies aus gutem Grund.
Rückblickend war dieser 1. Juni
einwunderschöner Jugendriegen-
tag, der dem STV Ruswil und hof-
fentlich auch den teilnehmenden
Vereinen in guter Erinnerung
bleiben wird.

Text: Irene Achermann
Fotos: Marianne Baschung
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Absenden und Spielplansitzung
Play off – Play out 2009?

Absenden der Meisterschaft
2007/2008 des INV Volleyball
(Interverband nichtlizenzierter
Volleyball)

Der INV ist ein eigenständiger Zu-
sammenschluss der nichtlizenzier-
ten Volleyballer/-innen. Als Dach-
verband dienen der Turnverband
Luzern, Ob- und Nidwalden sowie
der SVKT und die Sportunion.
Am 18. Juni fand im Restaurant
Schlacht in Sempach das alljährli-
che Absenden mit anschliessender
Spielplansitzung statt. Die Präsi-
dentin Margrit Wechsler durfte
rund200Anwesendeaus 80Mann-
schaften begrüssen. Sie war mit
der Saison 2007/2008 sehr zufrie-
denundbedankte sich für die gute
Zusammenarbeit mit dem INV.
Danach stellte sie das Pilotprojekt
«Play off – Play out» vor, das nächs-
te Saison mit den Damen der Ka-
tegorien A und B durchgeführt
wird. Findet das Pilotprojekt ein
positives Echo, wird in der Saison
2009/2010 die ganze Wintermeis-
terschaft mit diesem neuen Auf-/
Abstiegsmodus gespielt, ausser
mit den Turniermannschaften der
Seniorinnen, Senioren und Junio-
rinnen.
Karin Suter durfte eine ausgegli-
chene Rechnung präsentieren.

Lisa Schneider vom Spielbetrieb
gab denAnwesenden noch einige
Tipps zum Ausfüllen der Match-
blätter und bedankte sich für die
allseits prompte Rücksendung.

Bei der Rangverkündigung konn-
ten die Mannschaften auf Rang 1
und 2 je einen Volleyball in Emp-
fang nehmen. Der dritte Rang
wurde mit einheitlichen Socken
belohnt. Überreicht wurden die
Preise vom anwesenden Präsiden-
ten des Turnverbandes Luzern,
Ob- und Nidwalden, Erwin Gros-
senbacher.

Anschliessend fand noch die
Matcheinteilung der neuen Sai-
son statt. Lisa Schneider gab die
Zusammenstellung der Mann-
schaften bekannt. Danach wur-
den in jeder Kategorie die neuen
Spieldaten für die Vor- und Rück-
runde festgelegt.

Rangliste
Damen A
1. Wilen
2. Ballwil 1
3. Zell
4. Root 1
5. Ettiswil
6. Kriens
7. Neudorf
8. Giswil

Damen C
1. Mauensee
2. Ettiswil I
3. Schwarzenberg
4. Horw Fides
5. Rickenbach
6. Rain I
7. Neuenkirch
8. Wolhusen

Damen E
1. Wilen 2
2. Neuenkirch
3. Root 2
4. Buochs I
5. Menznau Leyba
6. Wolhusen Damen 3
7. Ettiswil I
8. Littau Damen

Damen G
1. Ufhusen
2. Kriens
3. Buchs
4. Eschenbach II
5. Werthenstein
6. Mauensee

Seniorinnen
Gruppe A Gruppe B
1. Kriens 1. Langnau
2. Zell 2. Reiden
3. Willisau 3. Kriens
4. Wikon 4. Römerswil
5. Neudorf

Herren / Senioren
Gruppe A Gruppe B
1. Wolhusen 1 1. Sursee
2. Nebikon 2. Rothenburg
3. Hitzkirch 3. Malters
4. Malters 4. Wolhusen 2

Juniorinnen
U16 U20
1. Buchrain 1. Hitzkirch
2. Schongau 2. Buchrain
3. Hitzkirch 3. Rickenbach
4. Neudorf 4. Zell
5. Rickenbach
6. Schlierbach
7. Neudorf
8. Zell

Mixed
1. Hitzkirch 5. Ennetmoos
2. Ennetbürgen 6. Sarnen
3. Meggen 7. Alpnach
4. Beromünster 8. Rickenbach

Text / Fotos: Marianne Baschung
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Damen B
1. Ballwil 2
2. Eschenbach
3. Kerns
4. Langnau
5. Römerswil
6. Buttisholz
7. Hitzkirch
8. Schlierbach

Damen D
1. Hildisrieden
2. Gettnau 1
3. Schenkon
4. Buochs II
5. Dagmersellen
6. Oberkirch VolleyTEAM
7. Horw-Biregg
8. Oberkirch VolleyBALL

Damen F
1. Langnau Jun.
2. Hitzkirch 2
3. Rain II
4. Gettnau 2
5. Langnau 2
6. Schongau
7. Escholzmatt 2

Vorstand v.l.n.r.: Yvonne Stalder, Schiri und
Mixedverantwortliche; Karin Suter, Proto-
koll und Finanzen; Lisa Schneider, Spielbe-
trieb und Margrit Wechsler, Präsidentin.
Auf dem Bild fehlen: Irene Zemp, Schiri
und Mixedverantwortliche und Sonja Ger-
ber, Beisitzerin

Seniorinnen und Herren Senioren
Wolhusen, Kriens, Langnau und Sursee

Damen:Die VertreterinnenderMannschaf-
ten von Wilen, Ballwil 2, Mauensee, Hildis-
rieden,Wilen 2, Langnau jun. und Ufhusen
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Leichtathletik
LMM Vorrunde in Buchrain

Das LMM-Abendmeeting vom 21.
Mai in Buchrain wurde von 31
Mannschaften besucht, welche in
zehn Kategorien starteten. Sie
kämpften dabei um die Qualifika-
tion für die Teilnahme an den
Schweizer Meisterschaften vom
13./14. September in Langenthal.

Kategoriensieger wurden Malters
(Mixed und Junioren), Sursee
(Mixed Jugend A), Ballwil (Män-
ner und WJB), Buchrain (MJA),
Altbüron (MJB), Willisau (Frauen),
Hitzkirch (Juniorinnen) undGross-
wangen (WJA).

Ein Spitzenresultat in der Kat.WJB
erzielte Ballwil. Mit 9’181 Pkt. und
einem Vorsprung von 600 Punk-
ten führen sie die Zwischenwer-
tung deutlich an und sollten in
dieser Form ein Garant für einen
Podestplatz sein. Bei den Frauen
siegte Willisau mit 8’584 Punten
und bei den Juniorinnen Hitzkirch
mit 8’404 Punkten. Diese beiden
Mannschaften werden sich wohl
mühelos für den Schweizerfinal
qualifizieren.
Die Kat. Mixedwurde vonMalters

deutlich vor Nebikon gemeistert.
Ebenfalls setzte es bei den Män-
nern einen klaren Sieger ab. Ball-
wil überragte mit 14’223 Punkten
die ganze Konkurrenz und sollte
sich auch für den Schweizerfinal
qualifizieren.
Eine Enttäuschung setzte es für
die Organisatoren bei der Mixed
Jugend A ab. Mit dieser neu ins
Leben gerufenen Kategorie er-
hoffte man sich einen grossen Zu-
lauf von Mannschaften. Leider
konnte nur eine einzige Anmel-
dung verzeichnet werden. Trend
auch Gesamtschweizerisch mit 6
Mannschaften schlecht!
Bei den Kat. Junioren blieb es bis
am Schluss spannend. Mit einem
Total von 12’832 Punkten setzte
sich Malters knapp vor Willisau
mit 12’740 Punkten durch.
Bei den männlichen Jugend A
konnten die Boys vom organisie-
renden Verein Buchrain einen un-
gefährdeten Sieg landen.

Dem STV Buchrain gebührt ein
herzliches Dankeschön für die
gute Organisation.

Für das Finalwochenende in Lan-
genthal haben diverse Mann-
schaften aus unserem Verbands-
gebiet gute Chancen um die
begehrten Medaillenplätze zu
kämpfen.

Text: Peter Frei
Fotos: Thomas Huwiler
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Wir wünschen aufregende Stunden.

Was uns direkt angeht.

www.triba.clientis.ch

Auf überraschende Ideen und kultu-

relle Identität kommt es an. Wir 

unterstützen Kreativität und lokale 

Veranstaltungen, weil uns die Region 

und ihre Menschen am Herzen liegen.

Kultur
verbindet
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Geräteturnen, Verbands-Jugendmeisterschaften in Malters
Klare Siegerinnen im K3 und K4

Sage und schreibe 628 Mädchen
derKategorien 1bis 4 starteten am
vergangenenWochenende an den
Verbands-Jugendmeisterschaften in
Malters. Und was die Nachwuchs-
turnerinnen des Turnverbandes
Luzern, Ob- und Nidwalden zeig-
ten war grosse Klasse. Äusserst
spannend verlief die Ausmar-
chung um den Tagessieg sowohl
im K1 wie auch K2. Hier entschie-
den jeweils minime fünf Hunderts-
telspunkte über den Sieg respekti-
ve den zweiten Platz. Ganz anders
in den K3 und 4. Die jeweiligen
Siegerinnen (Lena Yanez aus

Hochdorf und Jacqueline Meier
aus Grosswangen) distanzierten
die Silbermedaillengewinnerinnen
um fünf respektive 5,5 Zehntels-
punkte.

Die vier Medaillensätze teilten
sich insgesamt sieben Vereine auf,
wobei gleich vier Geräteriegen
(Littau, Willisau, Hochdorf, Gross-
wangen und TZN Nidwalden) je-
weils zweimal Edelmetall mit nach
Hause nehmen durften.

Text: Esther Peter
Fotos: Marianne Baschung

oben: Turnerin aus Triengen
unten: Neuenkirch unten: Büron

oben: Malters
unten: Dagmersellen

oben: Root



Blickpunkt

66. Männerturntag Sursee
Sursee mit zwei Kategoriensieger

Fünf der sechs Sieger von Kerns
standen auch am Männerturntag
in Sursee wieder zuoberst auf
dem Podest. Am erfolgreichsten
schnitt – wie im Vorjahr – die
Männerriege Sursee mit zwei
ersten Plätzen ab. Die weiteren
Kategoriensieger kommen aus
Malters, Fischbach, Roggliswil
und Schüpfheim.

AmSamstag, 24.Mai 2008, fand in
Sursee der diesjährige Männer-
turntagdes Turnverbandes Luzern,
Ob- und Nidwalden statt. Pünkt-
lich um13.30Uhr konntederWett-
kampfleiter den Wettkampf für
die 191 (letztes Jahr 224) Gruppen
freigeben. SiebenDisziplinenmuss-
ten die Turner der drei jüngeren
Kategorien absolvieren. Je nachAl-
ter reduziert sich die Anzahl der zu
bestreitendenWettkämpfe bis auf
vier Disziplinen, wobei von älteren
Turnern mehrheitlich der 6-Minu-
tenlauf ausgelassen wurde. Als
weitereDisziplinen standenKugel-
stossen, Prellball, Korbeinwurf,
Zielwurf, Unihockey und Rugby
auf demNotenblatt. Selbst ein kur-
zes Gewitter konnte den Zeitplan
nicht über den Haufen werfen:
nach knapp drei Stunden durften
gegen 16.30 Uhr die Anlagenchefs
ihre Geräte zusammenräumen.

Vier Vereinewaren in der Katego-
rie 1 am Start. Seit 2002 ist in dieser
Kategorie Malters ungeschlagen.
Sie dominierten die Kategorie
auch dieses Jahr und feierten
gleich einenDoppelsieg. DieGrup-
pe mit Beat Mühlebach, Marco
Müller und Markus Vogel distan-
zierten ihre Vereinskollegen um
3.70 Punkte. Weitere 2.60 Punkte
zurück folgte die Riege aus Fisch-
bach. UmdenWettkampf in dieser
Kategorie wieder interessanter zu
machen, dürfte eine Überprüfung
der Alterskategorien nun nicht
mehr zu umgehen sein.

Ebenfall ein Seriensieger gewann
die Kategorie 2. Fischbach mit den
drei Turnern Martin Rösch, Philipp
SteinmannundAlois Stöckli liessen
nichts anbrennenund feiertenden
fünften Sieg in Folge. Ruswil mit
2.30 Punkten undWolfenschiessen
mit 3.20 Punkten Rückstand ver-
vollständigten das Podest.
Mit kleinen Differenzen endete
derWettkampf in der Kategorie 3.
Roggliswil mit Urs Geiser, Roland
Luternauer und Beat Steinmann
hatte dieses Jahr mit einem Vor-
sprung von zweizehntel Punkten
die Nase vorn. Das zweitplatzierte
Wolhusen seinerseits belegte mit
dem gleichen Vorsprung vor dem
letztjährigen SiegerWolfenschies-
sen den zweiten Rang. Mit 64
Gruppen waren in dieser Katego-
rie am meisten Turner am Start.

Mit der gleichen Besetzung wie
letztes Jahr (Bruno Wicki, Theo
Wyss und Bruno Zemp) verteidig-
te die Riege aus Schüpfheim den
Titel recht deutlich. Wolfenschies-
sen als Zweite liegt bereits 2.00
Punkte zurück, das drittplatzierte
Wolhusen weist einen Rückstand
von 4.10 Punkten auf.
Dass dieMännerriege Sursee nicht
nur Spitze im Organisieren ist, be-
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Die Bälle werden genau gezählt.Wurf des Turners aus Fischbach.

Mit vollem Einsatz:
Verbandspräsident Erwin Grossenbacher

Trotz Regen guter Stimmung: Markus
Zrotz, Mitglied der Wettkampfleitung



wies sie in denAlters-Kategorien 5
und 6. Josef Huber, Willy Kipfer
und LeoMuff heissen die Sieger in
der Kategorie 5. Sie verwiesen die
Turner aus Wolhusen mit einem
Vorsprung von 1.40 Punkten auf
den Ehrenplatz. Die MR Ebikon
klassierte sich auf Rang 3.
Und Sursee zum Zweiten: Josef
Isenegger, Tony Muff und Remo
Springhetti sorgten für den zwei-
ten Kategoriensieg. Mit einem
kleinen Rückstand von 0.30 Punk-
ten belegte Rothenburg Rang 2,
Engelberg verbesserte sich gegen-
über dem Vorjahr auf Rang 3.
Ein grosses Lob haben sich die or-

ganisierenden Verantwortlichen
der MR Sursee verdient. Alle
Wettkämpfe konnten auf engs-
tem Raum und auf optimal ge-
planten Anlagen ausgetragen
werden. Auch das Rechnungsbüro
war in Form: die Ranglistenwaren
früh fertig – und stimmten auf An-
hieb!
Bedauerlich ist der erneute Rück-
gang der Teilnehmerzahl. Seit
2002 (309 Gruppen) hat die An-
zahl dieses Jahr auf 191 abgenom-
men. Allein gegenüber dem Vor-
jahr waren 33 Gruppen weniger
am Start. Turnen hält bis ins hohe
Alter fit. Gerhard Brändlin, BTV

(94 Jahre) sowie weitere drei Tur-
ner, die die 80er Grenze über-
schritten haben und den Wett-
kampf in der Kategorie 6 mit
Erfolg absolvierten, sind der beste
Beweis dafür.

Älteste teilnehmende Männer-
turner:
Gerhard Brändlin, BTV 94 Jahre
Anton Furrer, Malters 86 Jahre
Anton Barth, Büron 85 Jahre
Fritz Genhart, BTV 82 Jahre

Text / Fotos:
Werner Burgener
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Alle Kategoriensieger von v.l.n.r.: Malters, Fischbach, Rogggliswil, Schüpfheim, Sursee und Sursee

Schenkon und Sempach beim Start zum 6-Minuten-Lauf
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Ettiswil, der Turnverein feiert seinen 100. Geburtstag mit einem Turnfest

Ein Jubiläum der anderen Art

«Bei uns kommen nebst Sport-
Interessierten auch Familien und
Musikbegeisterte auf ihre Kosten»,
sagt OK-Präsident Peter Obi. Zu
diesem regionalen Turnfest im Juni
2009 werden alleine rund 4’000
Teilnehmende erwartet.

fiss. Wer von Ettiswil nach Gross-
wangen fährt, dem bietet sich aus-
gangs Dorf eine eindrückliche
Kulisse: Am Horizont die Pilatus-
kette und im Vordergrund das
Schloss Wyher mit seinen weissen
Mauern. In dieser Umgebung tre-
ten im nächsten Jahr Mitglieder
von rund 80 Turnvereinen gegen-
einander an.

Das Besondere gesucht
Seit einigen Jahren verfügt Ettiswil
über neueunderweiterte Sportan-
lagen. «Die sind sehr gut für Train-
ings. Sie genügen aber nicht als
Wettkampfstätte für rund 4’000
Sportlerinnen und Sportler», sagt
der 44-Jährige. Zudem solle das Ju-
biläums-Fest noch über Jahre in
Erinnerung bleiben und dazu brau-
che es etwas Spezielles. «Wirwollen
ein Erlebnis ermöglichen. Kein

«Schränkli-Turnfest», bei dem man
alte IdeenundPapiere hervorholt.»

Turnfest auf der Wiese
Wo in einem Jahr das Regional-
turnfest stattfindet, wird heute
noch Gras gemäht. Rund 50’000
Quadratmeter Landwirtschaftsflä-
che werden planiert und in Rasen
verwandelt. Später werden Anla-
gen für Geräteturn-Wettkämpfe,
Leichtathletik und Gymnastik hin-
gestellt – eingebettet zwischen
Schloss, Naturlehrgebiet Buchwald
und Rot-Bach. «Wer also mal ger-
adenicht auf demFestgelände sein
mag, findet gleich nebenan seine
Ruhe oder einen Spazierweg.»

Arena mit turnenden Gladiatoren
Weg von der Normalität will der
STV Ettiswil auch, wenn es um die
Abläufe der Wettkämpfe geht: An
einem traditionell organisierten
Turnfest bestreitet ein Verein stets
mehrere Wettkämpfe gleichzeitig
an verschiedenen Orten. Damit
verpassen die Besucherinnen und
Besucher immer einen Teil des Ge-
schehens. Hingegen wird das Re-
gionalturnfest in Ettiswil so organ-

isiert sein, dass sich die Disziplinen
des jeweiligen Vereins zeitlich nur
wenig bis gar nicht überschneiden.
«Die Zuschauer und Schlachten-
bummler können auf zwei grossen
Tribünen Platz nehmen, während
unten in der «Arena» beinahe
nahtlos immer neue Wettkämpfe
ausgetragenwerden.»Die Sportler
hätten damit deutlich mehr

Das Programm:

Samstag, 13. Juni:
Geräteturnen Einzel;
Jubiläumsshow

Sonntag, 14. Juni:
Vereinswettkampf

mit 1’000 Jugendlichen;
Bankett

Freitag, 19. Juni:
Schlossrockfest

mit nationaler Grösse

Samstag, 20. Juni:
Vereinsturnen

mit 3’000 Aktiven;
Unterhaltungsabend

Sonntag, 21. Juni:
Rangverkündigungen;

Schlussakt
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Aufmerksamkeit,was demGanzen
zusätzliche Spannung verleihe.

Show zur Eröffnung
Das Turnfest erstreckt sich über
zwei Wochenenden. Am Samstag,
13. Juni 2009 lassen die Geräte-
turnerinnen und -turner in Einzel-
wettkämpfen ihre Muskeln
spielen. AmAbend folgt eine Jubi-
läumsshow mit Vorführungen,
Comedy und Bands.
Gegen1’000 Jugendliche tretenam
Sonntag im Vereinswettkampf ge-
geneinander an. Für die Kleinsten
und die Familien ist ein Rahmen-
programm vorgesehen. Daneben
schreiten geladene Geburtstags-
gäste zum Bankett, dem nächsten
Festakt.

Schlossrockfest und 3’000 Aktive
Am zweiten Jubiläumswochen-
ende stehenMusik undVereinstur-
nen, also synchrones Turnen, im
Mittelpunkt. Das «Schlossrockfest»
am Freitagabend, 19. Juni eröffnet
das Wochenende. Es spielt unter
anderem eine Band mit nationaler
Ausstrahlung.
Am Samstag bestreiten rund 3’000
Aktive aus den Kantonen Luzern,
Ob- und Nidwalden das eigent-
liche «Schlossturnfest». Dabei sind
auch Gastvereine aus der ganzen
Schweiz. Nach dem Wettkampf
geht es musikalisch weiter mit der
Partyband CPB New Generation.
Die Gruppe spielt Hits der letzten
40 Jahre aus den Sparten Pop,
Rock, Oldies und Hitparade. Nebe-

nan finden Freunde der boden-
ständigen Unterhaltung ihren
Platz.
Am Sonntag schliesslich werden
die Sieger und diejenigen auf den
hinteren Rängen geehrt. Ein offi-
ziellerAkt schliesst das Schlossturn-
fest 2009 ab.

Infobox – alles in Kürze
Der Turnverein Ettiswil wird
nächstes Jahr 100-jährig. Er
feiert den Geburtstag zusam-
men mit rund 4’000 Sportlern:
Neben dem SchlossWyher find-
et während zwei Wochenen-
den das Schlossturnfest statt.

familia Champion®

macht den Unterschied.

familia Champion® ist die Vollwertnahrung für alle, 
die im Sport und Alltag mehr erreichen wollen. 
familia Champion® wurde nach wissenschaftlichen 
Erkenntnissen entwickelt und über viele Jahre 
erfolgreich von anerkannten Sportgrössen erprobt. 
Durch die spezielle Zusammensetzung der ver-
schiedenen Kohlenhydrate liefert familia Champion®

auf leckere Weise schnell und lang anhaltend 
Energie. Entdecke den Champion in dir! 

In dir steckt mehr.

www.bio-familia.com

Neu:
Exklusiv bei

Coop



Vorschau

Schweizer Final
LMM in Langenthal

Der TV Roggwil BE organisiert den
Schweizer Final Leichtathletik
Mannschaftsmehrkampf. Der An-
lass findet am Wochenende vom
13./14. September 2008 auf den
Anlagen Hard in Langenthal statt.
Es werden rund 120 Mannschaf-
ten mit gegen 700 Athletinnen
und Athleten in 12 Kategorien für
den Final erwartet. Die Wett-
kämpfe beginnen am Samstag um

10.00 Uhr und am Sonntag um
8.00 Uhr. Aus dem Verbandsgebi-
et sind sicherwieder einigeMann-
schaften mit Medaillenambitio-
nen am Start. Am meisten
Hoffnungen auf einen Sieg macht
sich das Mädchenteam vom TV
Ballwil in der Kategorie Jugend B,
welches die Zwischenrangliste
souverän anführt. Weitere Teams
aus dem Verbandsgebiet sind auf

Spitzenplätzen in der Zwischen-
rangliste anzutreffen. Am letzt-
jährigen LMM-Schweizerfinal in
Teufen erzielten in der Kategorie
Weibliche Jugend A Kriens und
Roggliswil einen Doppelsieg. Zu-
dem erreichte Malters in der Kat-
egorie Mixed die Silber- und bei
den Junioren die Bronzemedaille.
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Bereits zum sechsten Mal sind die
Seniorinnen und Senioren aufge-
rufen zur Teilnahme am Bewe-
gungsfest 50+. Bewegung in
sportlicher Umgebung und mit
Gleichgesinnten macht viel Freu-
de. Neben der Freude am Sport
kommt aber auch das Selbstbe-
wusstsein und die Einstellung zur
Zielerreichung zurück, die Mann
oder Frau im fortgeschrittenenAl-
ter schon manchmal verloren ha-
ben.Wer das «Wohlfühl-Glück»
nach sportlicher Betätigung
kennt, weiss, dass sich die Bewe-
gung im Sport und die Konzentra-
tion bei der Ausführung dessel-
ben positiv auf die Gesundheit,
das Wohlbefinden und die Le-
benseinstellung auswirkt. Im An-

gebot des Bewegungsfestes fin-
det jede und jeder seine Sportart.
Und ganz wichtig ist der Faktor
des gesellschaftlichen Wertes die-
ses Anlasses.

Das Bewegungsfest 50+ findet am
Donnerstag, 28. August im Leicht-
athletikstadion Allmend statt und
wird nur bei guter Witterung
durchgeführt. Angeboten wer-
den: Gymnastik, Walking, Nordic
Walking, Curling, Boccia, Mini-
Tennis, Rundwanderung, Velo-
rundtour, Volkstanz, Erlebnis Kar-
tenlesen, Bauchtanz, Netzball,
Badminton, Joggen mit Pulskon-
trolle, Bogenschiessen. Die Teil-
nahme inklusive ein Risotto sowie
ein alkoholfreies Getränk kostet

Bewegung in sportlicher Umgebung mit Gleichgesinnten
Bewegungsfest 50+

zehn Franken. Bei unsicherer Wit-
terung gibt Tel. 1600 ab Mitt-
woch, 27. August, 12.00 Uhr, Aus-
kunft über die Durchführung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Das Bewegungsfet 50+
beginnt um 9.30 Uhr (9.30 Uhr
Start Rundwanderung und Velo-
rundtour) und endet um 16.00
Uhr.

Das Bewegungsfest 50+ wird von
der Abteilung Sport (Bildungs-
und Kulturdepartement), der Kan-
tonalen Sportkommission, der IG
Sport Luzern plus, der pro Senec-
tute Kanton Luzern, der SPOKO
der Stadt Luzern, der Sportver-
bände und weiteren Sportanbie-
tern durchgeführt.
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Blickpunkt

Ehrenmitgliedertreffen
Weggis – ein perfekter Gastgeberort

Am Mittwoch, 28. Mai 2008 trafen
sich über 70 Ehrenmitglieder des
Turnverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden zu ihrem jährlichen,
sehr beliebten Treffen. Auch dies-
mal hatte sich das OK Ehrenmit-
glied-Treffen, unter der Leitung
von Rolf Birrer, etwas ganz
Besonderes einfallen lassen. Mit
dem Motorschiff Dragon ging es
nach Weggis, wo alle zu einem
feinen Nachtessen und einem
kleinen Unterhaltungsabend ein-
geladen wurden. Anschliessend
erfolgte die Rückreise per Car.

An der Schiffslände, beim KKL Lu-
zern, war der sommerabendliche
Treffpunkt um 18.00 Uhr ange-
sagt. Von allen Seiten strömten
die Turnerinnen und Turner her-
bei. Sie freuten sich darauf, einen
gediegenen Abend inmitten von

ihren Turnfreunden verbringen
zu können. Esther Fuhrer von der
Geschäftsstelle hatte alles im
Griff: «Es fehlen noch zwei Perso-
nen, wir können noch nicht ab-
fahren». Das Verkehrschaos liess
grüssen.

Auf der Schifffahrt wurde bereits
rege diskutiert und die eine oder
andere Erinnerung ausgetauscht.
Fähnrich Josef Augustin empfing
die Gesellschaft mit der Fahne des
STV Weggis an der Schiffstation
und nach ein paar Schritten hörte
man lüpfige Ländlermusik. Zum
musikalischen Apéro erwartete
uns bereits Rolf Birrer, zusammen
mit seinen Kollegen Xaver Stalder
und BrunoWeingartner. Eine ech-
te Überraschung! Auch während
des Abends traten die drei Musi-
ker immer wieder in Aktion!

Alle genossen die herrliche Kulis-
se und den Apéro, der vom Turn-
verband Luzern, Ob- und Nidwal-
den offeriert wurde. In einer
kleinen Ansprache hiess uns Ge-
meindeammann Josef Odermatt,
selber engagierter Turner, herz-

lich willkommen. Er wies auf die
Vorzüge vom Ferienort Weggis
hin und offerierte grosszügig den
Kaffee nach demAbendessen.Mit
Fahnenbegleitung dislozierten
anschliessend die Ehrenmitglieder
in die Mehrzweckhalle zum fei-
nen Nachtessen, organisiert vom
STV Weggis. Rolf Birrer teilte uns
mit, dass der STVWeggis das Fest-
menu selber gekocht habe und
stellte uns die Crew vor. Erwin
Grossenbacher, Präsident des
Turnverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden, bedankte sich für die
tolle Organisation und informier-
te noch über die kommenden An-
lässe.

Viel zu schnell ging der Abend vor-
bei und schon stand der Car von
Seppi Stalder zur Abfahrt bereit.
Dankbar, sich um nichts kümmern
zumüssen, stiegenalle ein undwa-
ren kurz nach elf Uhr wieder beim
KKL zurück. Ein herzliches Danke-
schön an alle Organisatoren!

Text / Fotos: Ursula Hunkeler
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Für Kurse, J+S Kurse, Wettkämpfe und Anlässe
Die als turnende STV-Mitglieder deklarierten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sind gemäss Regle-
ment bei der SVK des STV gegen Haftpflicht, Brillen-
schäden und Unfallzusatz versichert.

Für unentschuldigtes Fernbleiben wird Fr. 20.– und
bei J+S Kursen Fr. 60.– in Rechnung gestellt.

Der Unkostenbeitrag ist vor Kursbeginn zu bezahlen.
Er wird von der Geschäftsstelle des Turnverbandes
Luzern, Ob- und Nidwalden in Rechnung gestellt.

Die Kontrolle der Mitgliederkarte STV erfolgt am
Kurstag!

Kurskosten für Mitglieder aus anderen
Turnverbänden:
• Abendkurs Fr. 50.– / Person
• Tageskurs bis 4 Std. Fr. 80.– / Person
• Tageskurs länger als 4 Std. Fr. 100.– / Person

• Diese Ansätze gelten für Personen aus den Ver-
bänden Sport Union, SVKT, Satus.

Kurskosten für Personen, die keinem
Turnverband angeschlossen sind:
• Abendkurs Fr. 200.– / Person
• Tageskurs Fr. 500.– / Person

• Diese Ansätze gelten für Personen aus ausge-
tretenen STV-Vereinen oder kommerziellen
Institutionen (z.B. Pro Senectute)

Achtung: Gilt für alle Kurse!

Auszug aus dem Jahresprogramm 2008

Juli

Mo–Sa 7.–12. J+S Grundkurs Leichtathletik, Willisau 4211/8

Sommerferien
vom Sa, 5. Juli bis So, 17. August 2008

August

Fr 22. Verbandsspieltag, Zell
Sa 23. Verbandsspieltag, Zell
So 24. Verbandsspieltag, Zell

September

Fr 05. Geräteturnen-SM-Qualiwettkampf
Turnerinnen K5 – K7 + KD, Sursee

Sa 13. Teku Jugend, Wolhusen 022-08
Sa 13. Grundkurs Muki 023-08
Sa 13. Teku Männer/Frauen, Ebikon 026-08
So 14. 1. Weekend, Nottwil
Mo 15. J+S Grundkurs Coach, Sarnen OW807
Di 16. Vorstände- und Leiterkonferenz (VLK)

Hergiswil
Mi 17. Grundlagen Marketing, Oberkirch 024-08
Fr 19. Geräteturnen-Mammut Cup
Sa 20. K5 – K7 + D/H, Ballwil
Sa 20. Polyathlon, Sursee
Do 25. Management Kurs (FAK) Teil 2, Grundlagen

Public Relations, Oberkirch 027-08
Sa 27. Trainingscamp für SM EGT Turnerinnen/

Turner, Kerns

Herbstferien
vom Sa, 27. September bis So, 12. Oktober 2008

inform@oetterlidruck.ch
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Termine / Kurse / Ausschreibungen

Abendkurse 2008, 3. September bis 5. November

Das Ressort Geräteturnen bietet vier Abendkurse
zu folgenden Themen an:
Kursdatum: Mittwoch, 3. September 2008, Ballwil, 20.00 – 22.00 Uhr

Was: Gerät Thema
Sprung Sprungrolle
Reck Felge rw., Unterschwung

Kursdatum: Mittwoch, 10. September 2008, Hochdorf (Turnhalle Avanti), 20.00 – 22.00 Uhr

Was: Gerät Thema
Boden Flic Flac
Schaukelringe Auskugeln

Kursdatum: Mittwoch, 29. Oktober 2008, Sursee Kantonsschule, 20.00 – 22.00 Uhr

Was: Gerät Thema
Schaukelringe Schwingen, 1/2 Drehungen
Boden Rondat (Radwende)

Kursdatum: Mittwoch, 5. November 2008, Ballwil, 20.00 – 22.00 Uhr

Was: Gerät Thema
Barren Schwingen im Oberarmhang zur Kipplage, Kippstoss
Reck Mühlabschwung/-aufschwung, Felgaufzug/-schwung

-------------------------------------------- --------------------------------------- ------------------------------ 
 

Anmeldung: (Andrea Knüsel, andrea-knuesel@bluemail.ch) 

Verein: 

Kurs vom 03.09.2008 1 Person / 2 Personen *
Kurs vom 10.09.2008 1 Person / 2 Personen *
Kurs vom 29.10.2008 1 Person / 2 Personen *
Kurs vom 05.11.2008 1 Person / 2 Personen *

*Aus Platzgründen können sich max. 2 Personen pro Verein anmelden 
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Termine / Kurse / Ausschreibungen

Kurs-Nr.: STV-69 106336.210

Organisator: Turnverband Luzern, Ob- und
Nidwalden

Kursbeginn: Samstag, 6. September 2008

Kursdauer: 6. September 2008, 08.00 Uhr bis
7. September 2008, 18.00 Uhr

Kursort: 6242 Wauwil

Kursart: J+S Einführungskurs Kids
(5- bis 10-jährige Kinder)

Kursziel: Verantwortungsvolle, fachtech-
nisch, sozial und methodisch
kompetente Leiter/-innen nach den
Richtlinien von J+S ausbilden.

Bedingung: 18 Jahre (Geburtstag im Kalender-
jahr)

Kursleitung: Sandra Lauber
sandra.lauber@gmx.ch

Teilnahme- (siehe Bedingungen)
berechtigt: Teilnehmende Turnverband Luzern,

Ob- und Nidwalden haben Vorrang

Kurskosten: Für Verbandsmitglieder keine

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca.
10 Tage vor Kursbeginn persönlich
zugestellt werden
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass
– STV-Ausweis

Anmeldung: Mit offiziellem
J+S Kursanmeldeformular
(11-stellige AHV-Nummer
nicht vergessen!)
bis Sonntag, 6. Juli 2008, an:
J+S-Coach des Vereins. Dieser leitet
die Anmeldung (online) über:
www.baspo.ch (oder schriftlich) an
den STV in Aarau, Sachbearbeiterin
Rosmarie Wyss, weiter.

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

J+S Grundkurs (Einführungskurs) «Kids»

LIEGENSCHAFTEN GEMEINDE ZELL LU

Wir sind bereit für ihr nächstes

Trainings-Weekend
2-fach Turnhalle, Aussenanlage

Schlafraum bis 40 Personen
oder

Bike-Weekend im Napfgebiet
auf Wunsch mit Führung!

Kontakt: 041 989 81 37
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Kurs-Nr.: 022-08

Beginn: Samstag, 13. September 2008

Dauer: 08.30 bis 14.00 Uhr

Ort: 6210 Wolhusen
Sportanlagen Berghof

Kursleitung: Roger Felder, Schüpfheim

Mitbringen: – STV-Mitgliederausweis und
Bildungspass

– Persönliche Sportausrüstung
gemäss Programm

– Schreibzeug und Notizmaterial
– Getränke und
Zwischenverpflegung

Anmeldung: bis 29. August 2008

Über das Turnverband-Anmeldetool
unter www. turnverband.ch oder mit
dem Kursanmeldeformular an:
Bettina Banz, Nielsensrasse 1A
6033 Buchrain

Abteilung Jugend: Sandra Lauber
Ressort Knaben/Mädchen: Urs Amrein

Teku Jugend für Leiter/-innen von Mädchen- und Jugendriegen

Kursprogramm Teku Jugend Für Leiterinnen und Leiter von
13. September 2008 in Wolhusen Mädchen- und Jugendriegen

Sportanlagen Berghof Wolhusen

Zeit Teku 1 Teku 2 Teku 3 Teku 4

08.00 Uhr - 08.30 Uhr Anmeldungen der Vereine
08.30 Uhr - 08.50 Uhr Organisation in der Turnhalle
08.50 Uhr - 09.10 Uhr gemeinsames Einturnen

Leichtathletik Spiel Geräteturnen Bewegung auf dem
09.15 Uhr - 10.15 Uhr Superzehnkampf Alltagsgegenstände Gerätegarten Hartplatz oder im

Sand
Bewegung auf dem Leichtathletik Spiel Geräteturnen

10.25 Uhr - 11.25 Uhr Hartplatz oder im Superzehnkampf Alltagsgegenstände Gerätegarten
Sand
Geräteturnen Bewegung auf dem Leichtathletik Spiel 

11.35 Uhr - 12.35 Uhr Gerätegarte Hartplatz oder im Superzehnkampf Alltagsgegenstände
Sand

Spiel Geräteturnen Bewegung auf dem Leichtathletik
12.45 Uhr - 13.45 Uhr Alltagsgegenstände Gerätegarten Hartplatz oder im Superzehnkampf

Sand

anschliessend Kursschluss in der Halle
 

T u r n v e r b a n d
L u z e r n
O b -  u n d
N i d w a l d e n

Geräteturnen Bewegung auf dem Leichtathletik
1 Gerätegarten Hartplatz oder im Superzehnkampf

S
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Kurs-Nr.: 026-08

Beginn: Samstag, 13. September 2008

Dauer: 12.30 bis 18.45 Uhr

Ort: Ebikon, Turnhallen Wydenhof
und Zentralschulhaus

Kursziel: Ideen für die Turnstunde

Lektions-
themen: siehe Kursprogramm

Teilnahme-
bedingung: keine

Kursleitung: Linda Andergassen,
Mitglied Ressort Ausbildung
Abteilung Aktive plus
und fachspezifische Leiterinnen
und Leiter

Kurskosten: STV-Mitglieder keine, Nichtmitglieder
und Mitglieder aus anderen Verbän-
den nach Reglement des Turnverban-
des Luzern, Ob- und Nidwalden

Mitbringen: STV-Mitgliederausweis und Bildungs-
pass (mit Foto)
Gymnastikmatten

Verpflegung: Es wird ein Imbiss abgegeben.
Getränke und Kuchen werden zum
Verkauf angeboten.

Zur Beachtung:Für unentschuldigtes Fernbleiben
wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 20.–
erhoben.

Bitte unbedingt gewünschte
Gruppe und Ersatzgruppe auf der
Anmeldung vermerken
(z.B. G5, Ersatz G1)

Anmeldung: mit offiziellem Kursanmeldeformular
bis Samstag, 30. August 2008
an: Margrit Weber, Hausmatt 21,
6405 Immensee
E-Mail: webma4@bluewin.ch
oder unter www.turnverband.ch

Abteilung Aktive plus: Koni Tanner
Ressort Ausbildung Aktive plus: Peter Wallimann

Kursprogramm Teku Frauen/Männer vom Samstag, 13.09.2008, in Ebikon 
T= Theorieraum (Wydenhof) H= Halle 1,2,3 im Wydenhof 5,6 im Zentralschulhaus 

 Zeit Gruppe 1 H Gruppe 2 H Gruppe 3 H Gruppe 4 T Gruppe 5 H Gruppe 6 H 

12.30- 
12.50 Besammlung für alle im Wydenhof 1 – Kurseröffnung, Infos 

12.50- 
13.05 Gemeinsames Einturnen 

13.10- 
14.15 

3D 
Krafttraining 1 Netzball  2 Faustball  3 Unsere Füsse T Ski-Fit 5 Line Step  6 

14.25- 
15.30 Faustball  3 Unsere Füsse T Ski-Fit 5 Line Step  6 3D 

Krafttraining  1 Netzball   2 

15.30- 
16.10 Pause mit Imbiss im Wydenhof 

16.10- 
17.15 Ski-Fit 5 Line Step  6 3D 

Krafttraining  1 Netzball  2 Faustball  3 Unsere Füsse T 

17.25- 
18.30 Line Step  6 3D 

Krafttraining   1 Netzball  2 Faustball  3 Unsere 
Füsse T Ski-Fit 5 

18.35- 
18.45 Schluss für alle im Wydenhof 1 – Kursabschluss  

Teku Aktive plus (Frauen/Männer)
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Kurs-Nr.: 024-08 und 027-08

Datum/Dauer: Mittwoch, 17. September 2008
Donnerstag, 25. September 2008
jeweils von 19.00 bis 22.00 Uhr

Ort: Oberkirch, Campus
(ehemals Baumeisterzentrum)

Kursziel: – Die Teilnehmenden können das
Marketing in die Vereinspraxis
übertragen.

– Die Teilnehmenden wissen, was
PR ist und kennen den möglichen
Einsatz im Verein.

– Die Teilnehmenden lernen einen
Medienauftritt zu planen und zu
organisieren.

– Die Teilnehmenden lernen, wie
man einen Vereinsanlass richtig
publik macht.

Kursthemen: – Marketing: Begriffe und
Grundlagen

– Werbung im Verein
– Public Relations (PR) im Verein
– Wie bringe ich unseren Verein
vermehrt in die Medien?

Kursleitung: FAK-Team

Kurskosten: Fr. 100.–
inkl. Kursunterlagen und Pausenver-
pflegung.
Bei unentschuldigtem Fernbleiben
werden die Kurskosten trotzdem
verlangt.
Die Kosten sind am Kursort zu be-
zahlen.

Mitbringen: STV-Mitgliederausweis und
Bildungspass
Schreibmaterial

Anmeldung: Samstag, 30. August 2008,
per Briefpost: Geschäftsstelle
Turnverband, Esther Fuhrer,
Pilatusstrasse 16, 6010 Kriens
per E-Mail: info@turnverband.ch
oder per Onlineanmeldung unter
www.turnverband.ch

Die Anmeldung ist definitiv, als
Bestätigung wird kurz vorher eine
Teilnehmerliste verschickt
(für Fahrgemeinschaften)

Abteilung: Logistik
Ressort FAK-Team: Walter Zurkirch

Managementkurs (FAK) Grundlagen für Marketing im Verein
Grundlagen Public Relations (PR) im Verein

!"#$"# %&"#'($)*+,-"+

./#$0"+1 2334

!"#$" %&'() 56"*+*77"$
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!"# $#%& '()## *$+*, #%&-*+./ 01# $2 3,.*+. 45+.10*67 89:1: ;:<+.=



24

Termine / Kurse / Ausschreibungen

Du bringst: Nachhaltige Projekte, Events, Enga-
gement etc., wie zum Beispiel Aus-
bildungskonzepte, besondere sport-
liche Erfolge, Einsatz in der
Öffentlichkeit, Integration/Präven-
tion, organisierte Anlässe usw.

Wir bewerten: Alle Eingaben!
Der Vorstand Turnverband Luzern,
Ob- und Nidwalden schlägt je drei
Bewerbungen für den Turn-Award
und den Jugendförderpreis vor.

Wir Eine unabhängige Jury bestimmt
nominieren: den Sieger für den Turn-Award und

den Jugendförderpreis.
Die drei Nominierten werden an die
Delegiertenversammlung des
Turnverbandes Luzern, Ob- und Nid-
walden vom 22. November 2008
in Ruswil eingeladen.
Der Sieger für den Turn-Award und
den Jugendförderpreis wird an der
DV ausgezeichnet.

Du bekommst: Eine Siegesprämie von Fr. 2’000.–

Jugend- Aus den eingereichten Jugend-
förderpreis: Projekten wird zusätzlich der

Jugendförderpreis von Fr. 1’000.–
vergeben.

Wer nimmt Alle Vereine, Riegen oder Gruppie-
teil?: rungen, welche dem Turnverband

Luzern, Ob- und Nidwalden
angehören.

Deine Mit ausgefülltem Formular an die
Bewerbung: Geschäftsstelle des Turnverbandes

Luzern, Ob- und Nidwalden,
Pilatusstr. 16, 6010 Kriens.

Anmelde-
schluss: Mittwoch, 1. Oktober 2008

TTuurrnn--AAwwaarrdd 22000088

Interview mit
TV Grosswangen, der Turn-Award Sieger 2007
Was hat der Turn-Award-Sieg dem TV Grosswangen gebracht?
Joe Schelbert, Präsident: Für unseren Verein gab es nur positive Inputs: Wir waren Sympathieträger
und es wurde viel über den Turn-Award-Sieg geschrieben. Die Bevölkerung freute sich mit uns, und
auch die Gemeindebehörde gratulierte uns. Ausserdem konnten wir das Preisgeld sehr gut gebrau-
chen – wir haben es der Jugend zukommen lassen.

War der Sieg eine Überraschung?
Selbstverständlich.Wir haben uns beworden, wurden über die Nominierung für denAward informiert,
aber erst an der DV vom 22. November 2007 wussten wir es genau. Die Freude war gross.

Gab es Neumitglieder?
Der TV Grosswangen hat Angebote für jung und alt, wir sind breit abgedeckt, aber Neumitglieder gab
es meines Wissens keine.

Vielen Dank für das Interview
Ursula Hunkeler
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AAnnmmeellddeeffoorrmmuullaarr
TTuurrnn--AAwwaarrdd 22000088

Pilatusstrasse 16, 6010 Kriens 

Tel. 041 311 22 80 

Fax 041 311 22 81 

Info@turnverband.ch 

www.turnverband.ch 

Für den Turn-Award 2008 schlage ich vor: 

Verein / Riege / Gruppierung 

Name / Vorname Funktion 

Strasse PLZ/Ort 

Telefon E-Mail 

Ich versichere, dass die hier von mir gemachten Angaben korrekt sind. 
 

Datum Unterschrift/Stempel 

Bitte führe die Gründe für diese Nominierung an (ggf. auf gesondertem Blatt fortführen). 
Projekt / Event - Beschreibung: 
 

Bitte füge aussagekräftige Unterlagen bei, die deine schriftliche Begründung dokumentieren bzw. ergänzen  
(z.B. Presseartikel, Betriebsvereinbarungen, Verordnungen etc.) 
 
Sende dieses Formular und deine Unterlagen spätestens bis 1. Oktober 2008 an folgende Adresse:  
Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden, Geschäftsstelle, Pilatusstrasse 16, 6010 Kriens 



26

Termine / Kurse / Ausschreibungen

Kurs-Nr.: STV-69 106337.210

Organisator: Turnverband Luzern,
Ob- und Nidwalden

Kursbeginn: Samstag, 20. September 2008

Kursdauer: 20. September 2008, 08.00 Uhr bis
21. September 2008, 18.00 Uhr

Kursort: 6242 Wauwil

Kursart: J+S Einführungskurs Kids
(5- bis 10-jährige Kinder)

Kursziel: Verantwortungsvolle, fachtechnisch,
sozial und methodisch kompetente
Leiter/-innen nach den Richtlinien
von J+S ausbilden.

Bedingung: 18 Jahre
(Geburtstag im Kalenderjahr)

Kursleitung: Sandra Lauber
sandra.lauber@gmx.ch

Teilnahme- (siehe Bedingungen)
berechtigt: Teilnehmende Turnverband Luzern,

Ob- und Nidwalden haben Vorrang.

Kurskosten: Für Verbandsmitglieder keine

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca. 10
Tage vor Kursbeginn persönlich zu-
gestellt werden.
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass
– STV-Ausweis

Anmeldung: Mit offiziellem J+S Kursanmelde-
formular (11-stellige AHV-Nummer
nicht vergessen!)
bis Sonntag, 20. Juli 2008, an:
J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online)
über: www.baspo.ch
(oder schriftlich) an den
STV in Aarau, Sachbearbeiterin
Rosmarie Wyss, weiter.

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

J+S Grundkurs (Einführungskurs) «Kids»

Kurs-Nr.: STV-69 106335.210

Organisator: Turnverband Luzern, Ob- und
Nidwalden

Kursbeginn: Samstag, 11. Oktober 2008

Kursdauer: 11. Oktober 2008, 08.00 Uhr bis
12. Oktober 2008, 18.00 Uhr

Kursort: 6242 Wauwil

Kursart: J+S Einführungskurs Kids
(5- bis 10-jährige Kinder)

Kursziel: Verantwortungsvolle, fachtechnisch,
sozial und methodisch kompetente
Leiter/-innen nach den Richtlinien
von J+S ausbilden.

Bedingung: 18 Jahre (Geburtstag im Kalenderjahr)

Kursleitung: Sandra Lauber
sandra.lauber@gmx.ch

Teilnahme- (Siehe Bedingungen)
berechtigt: Teilnehmende Turnverband Luzern,

Ob- und Nidwalden haben Vorrang.

Kurskosten: Für Verbandsmitglieder keine

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca. 10
Tage vor Kursbeginn persönlich zu-
gestellt werden.
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass
– STV-Ausweis

Anmeldung: Mit offiziellem J+S Kursanmelde-
formular (11-stellige AHV-Nummer
nicht vergessen!)
bis Sonntag, 10. August 2008, an:
J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online)
über: www.baspo.ch
(oder schriftlich) an den
STV in Aarau, Sachbearbeiterin
Rosmarie Wyss, weiter.

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

J+S Grundkurs (Einführungskurs) «Kids»
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Kurs-Nr.: 028-08

Beginn: Samstag, 18. Oktober 2008, 09.00 Uhr

Dauer: bis Sonntag, 19. Oktober 2008,
14.15 Uhr

Ort: Kerns, Dossenhalle
und Büchsmatthalle

Kursziel: Fit in der zweiten Lebenshälfte

Bedingung: Keine

Kursleitung: Peter Wallimann, Margrit Weber

Kurskosten: Werden im inform Nr. 5 bekannt
gegeben

Mitbringen: STV-Mitgliederausweis
und Bildungspass

Anmeldung: mit offiziellem Kursanmeldeformular
bis Samstag, 11. Oktober 2008, an:
Margrit Weber, Hausmatt 21,
6405 Immensee,
E-Mail: webma4@bluewin.ch
oder unter www.turnverband.ch

Abteilung Aktive Plus: Koni Tanner
Ressort Ausbildung Aktive plus: Peter Wallimann

Teku Aktive plus (Sie + Er Weekend)

D 1 = Dossenhalle 1 
D 2 = Dossenhalle 2 
Bü  = Büchsmatthalle 
O = Outdoor 
 
Zeit Gruppe 1 H Gruppe 2 H Gruppe 3 H 
09.00- 
09.10 Begrüssung Halle D1 

09.10 
09.30 Einstimmen Halle D1 

09.40- 
10.55 Bodyvive D1 Spielturnier-Instruktionen Bü  Musterlektion von A - Z D2 

11.05- 
12.20 Spielturnier-Instruktionen Bü Musterlektion von A - Z D2 Nordic-Walking O 

12.30- 
14.00 Mittagessen Hotel Krone 

14.00- 
15.15 Musterlektion von A – Z D2 Nordic-Walking O Bodyvive D1 

15.30- 
16.45 Nordic Walking O Bodyvive D2 Spielturnier-Instruktionen Bü 

18.00 Nachtessen 

Zeit Gruppe 1 H Gruppe 2 H Gruppe 3 H 
08.15- 
08.30 Infos Halle D1 

08.40- 
09.55 Entspannungsformen D1 Spielturnier erleben Bü Gymnastik D2 

10.10- 
11.25 

Spielturnier erleben Bü Gymnastik D2 Entspannungsformen D1 

11.25- 
11.45 Lunch 

11.45- 
13.00 

Gymnastik D2 Entspannungsformen D1 Spielturnier erleben Bü 

13.05- 
13.15 
 

Ausklang  Halle D1 

Kursplan, Samstag, 18. Oktober 2008

Kursplan, Sonntag, 19. Oktober 2008
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J+S-Modul Fortbildung «Coach»

Kursnummer: LU COF2 NG 1/8

Kurs-
organisator: BKD Luzern, Sportförderung

Kursbeginn: Donnerstag, 23. Oktober 2008

Kursdauer: 18.30 bis 22.00 Uhr

Kursort: 6002 Luzern

Kursziel: Coach nach den Richtlinien
von Jugend + Sport weiterbilden.

Kursleitung: Cornelia Hofer, cornelia.hofer@lu.ch

Teilnahme- J+S-Coach (Die Weiterbildung alle
berechtigt: 2 Jahre ist obligatorisch).

Kurskosten: Keine

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca. zwei
Wochen vor Kursbeginn persönlich
zugestellt werden.
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass

Anmeldung: Mit offiziellem J+S Kursanmelde-
formular
(11-stellige AHV-Nr. nicht vergessen!)
bis Samstag, 23. August 2008, an:
den J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online)
über: www.baspo.ch, weiter.

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

J+S-Modul Fortbildung «Gymnastik und Tanz»

Kursnummer: LU 2918/8

Kurs-
organisator: BKD Luzern, Sportförderung

Kursbeginn: Samstag, 15. November 2008

Kursdauer: 08.00 bis 17.00 Uhr

Kursort: 6130 Willisau

Kursziel: Verantwortungsvolle, fachtechnisch,
sozial und methodisch kompetente
Leiter/-innen nach den Richtlinien
von Jugend + Sport weiterbilden.

Bedingung: J+S-Leiter/-in im
entsprechenden Sportfach

Kursleitung: Katja Felder, katjafelder@bluewin.ch

Teilnahme-
berechtigt: (siehe Bedingungen)

Kurskosten: Fr. 20.– Allgemein
Fr. 60.– ohne J+S-Leitertätigkeit in
den letzten zwei Jahren.

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die
ca. 10 Tage vor Kursbeginn
persönlich zugestellt werden.
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass

Anmeldung: Mit offiziellem
J+S Kursanmeldeformular (11-stelli-
ge AHV-Nummer nicht vergessen!)
bisMontag, 15. September 2008, an:
J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online
oder schriftlich) an Jugend + Sport
Luzern weiter (cornelia.hofer@lu.ch)

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli
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J+S-Modul Fortbildung «Teku Aktive & Jugend»

Kursnummer: STV-69 106316.220

Kurs-
organisator: Turnverband Luzern, Ob- und

Nidwalden

Kursbeginn: Samstag, 25. Oktober 2008

Kursdauer: 08.00 bis 17.00 Uhr

Kursort: 6130 Willisau
Sportzentrum Schlossfeld,

Kursziel: J+S-Weiterbildungspflicht erfüllen:
• Geräteturnen
• Gymnastik und Tanz
• Leichtathletik
• Turnen
– Vertiefung der Unterrichts-
kompetenz

– J+S-Leiter/-innen technisch,
methodisch weiterbilden

– J+S-News 2008 vermitteln

Bedingung: J+S-Leiter/-in im
entsprechenden Sportfach

Kursleitung: Ruedi Krummenacher,
6203 Sempach-Station
ruedi.krummenacher@bluewin.ch

Teilnahme-
berechtigt: J+S-Leiter/-innen Geräteturnen,

Gymnastik und Tanz, Leichtathletik
oder Turnen

Kurskosten: Für Verbandsmitglieder keine

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca. 10
Tage vor Kursbeginn persönlich zu-
gestellt werden.
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass
– STV-Ausweis

Anmeldung: Mit offiziellem J+S Kursanmelde-
formular (11-stellige AHV-Nummer
nicht vergessen!)
bisMontag, 25. August 2008, an:
J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online)
über: www.baspo.ch (oder schrift-
lich) an den STV in Aarau,
Sachbearbeiterin Rosmarie Wyss,
weiter.

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli



30

Termine / Kurse / Ausschreibungen

Kursnummer: LU 8118/8

Kurs-
organisator: BKD Luzern, Sportförderung

Kursbeginn: Samstag, 29. November 2008

Kursdauer: 08.00 bis 17.00 Uhr

Kursort: 6130 Willisau

Kursziel: Verantwortungsvolle, fachtechnisch,
sozial und methodisch kompetente
Leiter/-innen nach den Richtlinien
von Jugend + Sport weiterbilden.

Bedingung: J+S-Leiter/-in im
entsprechenden Sportfach.

Kursleitung: Pierre Zesiger

Teilnahme-
berechtigt: (siehe Bedingungen)

Kurskosten: Fr. 20.– Allgemein
Fr. 60.– ohne J+S-Leitertätigkeit
in den letzten zwei Jahren.

Mitbringen: Gemäss Kursunterlagen, die ca. 10
Tage vor Kursbeginn persönlich zu-
gestellt werden.
– Schreibzeug
– STV-Bildungspass

Anmeldung: Mit offiziellem J+S Kursanmelde-
formular (11-stellige AHV Nummer
nicht vergessen!)
bisMontag, 29. September 2008, an:
J+S-Coach des Vereins.
Dieser leitet die Anmeldung (online
oder schriftlich) an Jugend + Sport
Luzern weiter (cornelia.hofer@lu.ch)

Abteilung Logistik: Roli Bucher
Ressort Jugend + Sport: Hans Bürkli

J+S-Modul Fortbildung «Turnen»

Voranzeige: Netzball – neues Kursangebot!
Samstag, 29. November 2008, Eschenbach, Turnhalle Neuheim

Bedingung: Kenntnis der Netzball-Spielregeln
Kursleitung: Silvia Butscher

Abteilung Aktive plus: Koni Tanner
Ressort Ausbildung Aktive plus: Peter Wallimann
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Teku Aktive plus
Spass am Sport

Die Abteilung Aktive plus veran-
staltete unter dem neuen Namen
Teku Aktive plus ihren Frühjahres-
Teku. Gerade 33 Teilnehmende
konnte Peter Wallimann, Ressort-
chef Ausbildung Aktive plus, an
diesem trüben Samstagmorgen,
17. Mai, in der Rossmooshalle in
Emmenbrücke begrüssen.

Die Themen dieses Kurses waren
die praktische Umsetzung des Vor-
trages in der Klinik St. Anna «Ge-
sund und fit ins Alter» (18. + 25.
April): Es wurde auf die Konditi-
onsfaktoren Ausdauer und Kraft
näher eingegangen und verschie-
dene Trainingsvarianten gezeigt.
Evi Rüfenacht rundete den Kurs
mit einem lustigen Ausklang ab.

WiemanAusdauer auf spielerische
Weise den Turnerinnen und Tur-
nern in den Vereinen vermitteln
kann, erfuhren wir bei Marlys An-
derhalden. Mit einem einfachen
Aerobic-Bewegungsablauf mit
Platzwechsel und mit Langbank
startete sie ihre Lektion. Konzen-
tration war aber nicht nur hier ge-
fordert, sondern auch auf dem an-
schliessenden Parcours mit elf
originellen Posten.
Auch im Alter ist eine hohe Trai-
nierbarkeit der Kraft vorhanden.
Es ist wichtig, sie zu trainieren, da
man sie verlieren kann «Use it or
lose it». Mit einem sanften Kraft-

training kann viel zur Verbesse-
rung unserer Muskulatur, die für
unsereHaltungundBewegung zu-
ständig ist, erreicht werden. Ent-
scheidend ist die Intensität undmit
welchen Gewichten die Übungen
ausgeführt werden. Otto Nieder-
berger informierte uns, was man
beachten sollte: Belasten sollte
man regelmässig und systematisch
über die Alltagsbelastung hinaus.
Um eine Effizienzsteigerung zu er-
reichen, benötigt der Körper etwa
vier bis sechs Wochen regelmässi-
ges Training. Je nach Trainingsni-
veau erfolgt die Trainingsgestal-
tung, z.B. bei einem Einsteiger in
denersten vierWochenmind. zwei
Mal wöchentlich ein Ganzkörper-
training (Serien mit sechs bis acht
Übungen und einerWiederholung
von fünf bis 15 Mal).
Ein interessantes Handgerät stellte
Josef Imfeld in seiner Lektion Trai-
ningsvarianten vor: den Bungee-
Ball. Der Ball ist aneiner elastischen

Schnur befestigt, welche mittels
Klettverschluss-Armband um das
Handgelenk gelegt wird. Der Ball
kommt somit bei jedemWurf wie-
der zurück und zwar mit der Ge-
schwindigkeit,mit der er geworfen
wurde. Ziel ist es, den Ball aufzu-
fangen.Mit einemgutenAugeund
schnellenReflexenwird das Timing
von Versuch zu Versuch besser. Ko-
ordination, Konzentration, Fein-
motorik und Reflexe werden ver-
bessert. Auf einemParcours lässt er
uns spielerisch unsere Treffsicher-
heit übenunddabeimerktmangar
nicht, wie anstrengend die Kon-
zentration auf den kleinen Ball ist.
Drei sehr interessante Lektionen,
die viele Inputs für die persönliche
Leiterausbildung gaben. Positiv
war auch der Zeitpunkt, von 8.00
bis 12.00 Uhr. Und einmal mehr
klappte die Organisation dank
Margrit Weber bestens.

Text / Fotos: Ursula Hunkeler
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Männerriege btv Luzern
Die sportliche Vielfalt

Gegründet im Jahre 1913 – also ein
nicht alltägliches Jubiläum: 95 Jah-
re jung – sind wir, eine selbständi-
ge Riege und gehören zu den
zwölf Unterabteilungen des BTV
Luzern, ein dynamischer und poly-
sportiver Verein und eine der bes-
ten Adressen im Turnsport
schlechthin. Die Altersstruktur un-
serer Riege ist weit gestreut: Zur-
zeit zwischen 47 und 94 Jahren.
Hier beweist sich tatsächlich, dass
Jung und Alt sehr wohl in einer
Gruppe gut harmonieren können
und Spass miteinander haben. Ein
Beispiel an Gerhard Brändlin (JG
1914), unseremältesten Turner: Im
hohen Alter noch ein tüchtiger
Langläufer und Teilnehmer am
Männerturntag. Die Rekrutierung
neuer Mitglieder erfolgt vor allem
durch die klassische Mund-zu-
Mund-Propaganda. Es ist aller-
dings auch bei uns schwer, jüngere
Leute zu bekommen.

Männerturnen, das heisst bei uns
gemeinsames Sporttreiben, Gesel-
ligkeit und Kameradschaft. Um
den Teamgeist zu fördern, körper-
liche Fitness zu trainieren und zu
erhalten, steht uns die neue Sport-
anlage Bruch – eine Zweifachturn-
halle mit angeschlossenem Kraft-
raum – jeweils an einemMittwoch
zur Verfügung. In 90Minuten Trai-
ningszeit wird zuerst ein abwechs-
lungsreiches Aufwärmprogramm,
immer mit musikalischer Beglei-
tung, angeboten. Danach schliesst
sich ein ca. dreissigMinuten langes
Gymnastikprogramm an. Nicht
mehr weg zu denken ist die Mög-
lichkeit, den Kraftraum zu benüt-
zen: Hier könnenwir unter der Lei-
tung unseres Vorturners, Michele
Carnevale,Muskeln undKondition
gezielt stärken. Ein halbstündiges
Volleyballspiel rundet jede Turn-
probe ab. Der Abschluss aller Turn-
abende findet in geselliger Runde

in unserem Stammlo-
kal «BistroMeile» statt.
Seit vielen Jahren kom-
men zuuns in die Turn-
halle im Durchschnitt
35 Männer, die von ei-
nem gut motivierten
und engagierten vier-
köpfigen Vorturner-
team, unter der Lei-
tung von Sergio
Quadri, betreut wer-
den. Um allen Ansprü-

chen gerecht zuwerden, besuchen
unsereVorturner die vomVerband
ausgezeichnet organisierten Tekus
für Männer und Senioren. Mehr-
mals jährlich engagiert unser Tech-
nischer Leiter hochqualifizierte
Gasttrainer, wie dieses Jahr Pieter
Keulen, Physiotherapeut und Lei-
ter Medical Training Center, Em-
menbrücke, und Evelyne Schmid,
Callanetics-Studio, Luzern, die un-
ser Turnprogramm ausgezeichnet
ergänzen und bereichern.

Zu den regelmässigen sportlichen
Aktivitäten gehören drei wichtige
Anlässe. Das traditionelle Volley-
ball- und Faustballturnier am BTV-
Vereinsturntag, der alljährliche
Männerturntag und der Unterhal-
tungsabend. Das Schlussturnen ist
der letzte Wettkampf des Jahres,
an dem über 40 Turner um den
Sieg und zugleich um den Pokal-
gewinn in den fünf Altersklassen
kämpfen. Ein besonderer Exploit
gelang unserem verstorbenen Kasi
Gassmann, als er mit 80 Jahren Eu-
ropameister im Kugelstossen und
mit 85 dreifacher Weltmeister im
Kugelstossen, Hammerwerfen und
im Werfmehrkampf an der Senio-
ren-Weltmeisterschaft 1998 in
England wurde.

Zu dem sportlichen Angebot unse-
rer Riege gehört auch das Faust-
ballspiel. Unter der Leitung von

32
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Fünf Fragen an Präsident Adi
Kesseli:

In welchem Bereich liegen die
Schwerpunkte im Turnbetrieb?
Abwechslungsreiches Aufwärm-
programm mit Musik; Gymnas-
tikprogramm, um die körperli-
che Fitness zu trainieren und zu
erhalten; Benützung des Kraft-
raumes und Spiele mit dem Ball
zum Abrunden (Volleyball)

Welches sind die Stärken der
MR btv Luzern?
Bestens vorbereitete Turnaben-
de – guter Besuch – jeweils bis
35 Turnende mit Begeisterung
und Disziplin – flotte Kamerad-
schaft und stets gute Hilfsbe-
reitschaft.

Hat die MR btv Luzern auch
Schwächen?
Überalterung und fehlender
Nachwuchs in der Riege und im
Vorstand.

Wie sieht es mit dem Turnnach-
wuchs aus?
Mitgliederbestand stabil, alters-
bedingte Abgänge konntenmit
gleichaltrigen Neumitgliedern
kompensiert werden. Jüngere
Jahrgänge fehlen leider.

Ein kurzer Werbeslogan zum
Schluss: warum sollte man bei
derMRbtv Luzern ein Aktivmit-
glied sein?
Bleibe aktiv und fit und mache
in der MR btv mit, das ist der
Hit!

MR btv Luzern in Zahlen

Gegründet: Jahr 1913
Anzahl Mitglieder:
(Aktive/Passive): 74, davon
54 Aktive, 13 Passive, 7 Gönner
Durchschnittsalter Riege:
66,5 Jahre
Jüngster: 47 Jahre; Ältester:
94 Jahre (aber immer noch aktiv!)

Obmann Sepp Vogel trainieren
rund 15 Spieler jeweils an einem
Dienstag von 18.00 bis 20.00 Uhr
und nehmen an der Seniorenmeis-
terschaft und an Freundschafts-
turnieren, wie z.B. in Eschenbach
und Sursee, teil.

Wichtig in unserer Riege ist nicht
nur der Sport, sondern auchdie ge-
selligen Veranstaltungen. Unser
Vorstand mit seinem Präsidenten
Adi Kesseli organisiert die Riegen-
anlässe, im Winter den Ski- und
Schlitteltag und in der letztenWo-
che vor den Sommerferienunseren
Abendmarsch. Zweimal jährlich
kommen wir zusammen mit unse-
ren Frauen zum gesellschaftlichen
Treffen: Im August an unserem
Grillabend und im September auf
Wanderungen oder Reisen. Am
Schluss jedes Turnjahres findet
dann imNovember dieGeneralver-
sammlung und im Dezember nach
der letzten Turnprobe vor Weih-

nachten der Apéro zum Jahres-
wechsel statt. Nicht zuletzt unter-
stützt unsere Riegeden Stammver-
eindurch aktivesMitwirkenbei der
Durchführung wichtiger Anlässe.

Wir alle brauchen körperliche Be-
wegung, um unsere Fähigkeiten
entwickeln und entfalten zu kön-
nen. Sport unterstützt uns darin,
das Denken, Fühlen und Handeln
in eine harmonische Balance zu
bringen. Kurz gesagt: Sport erhöht
die Lebensqualität. So bieten die
Sportvereine allen die Chance, das
wachsende Bedürfnis nach sportli-
cher Aktivität in der Gemeinschaft
zu stillen. Bei uns in derMännerrie-
ge ist man auf jeden Fall an der
richtigen Adresse.

Text: Sergio Quadri
Fotos: Marianne Baschung

Vorstand hinten v.l.n.r.: Adi Kesseli (Präsident,
Beno Frei (Kassier), Sergio Quadri (Tech. Leiter),
Toni Imfeld (Aktuar)
vorne v.l.n.r.: Bruno Grossmann (Vorturner), Jo-
sef Eisserle (Vizepräsident), Michele Carnevale
(Vorturner), Walter Meyer (Beisitzer); es fehlt:
Edi Murpf (Vorturner)

Gesamt-Vorstand:
Präsident: Adi Kesseli
Vize-Päsident: Josef Eisserle
Kassier: Beno Frei
Aktuar: Toni Imfeld
Beisitzer: Walter Meyer
Techn. Leiter: Sergio Quadri
Vorturner und Mat.-Verwalter:
Bruno Grossmann
Vorturner: Michele Carnevale
und Edi Murpf
Faustballgruppe: Obmann Josef
Vogel (nicht im Vorstand)
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Der Turnverein wird zum
Erhalten und Knüpfen von Beziehungen wichtig

Die aktiven und die älteren Er-
wachsenen
Das Bild des Älterwerdens hat sich
stark verändert und ändert sich
weiter. Wer hätte sich vorstellen
können, dass die erfolgreichste
Trendsportart der letzten Jahre,
Nordic Walking, ausgerechnet in
dieser Altersgruppe sich verbrei-
tet, während wir doch Trendsport
eher mit Jugend verbinden? Das
ist ein Hinweis darauf, dass wir im
Seniorensport umdenkenmüssen.

Die Jungen Erwachsenen sind
eine umtriebige Altersgruppe
Sie probieren vieles aus: in der
Ausbildung, im Berufseinstieg, in
den Beziehungen und natürlich
auch in der Freizeit und im Sport.
Sie haben das Geld, um sich tren-
dige Geräte zu kaufen und sich an
Contests und Sportferien zu betei-
ligen. Trotzdem trägt diese Alters-
gruppe indenVereinendieKinder-
und Jugendarbeit. Jede/-r sechste
eines Jahrgangs lässt sich zum J+S-
Leiter/-in ausbilden.

Erwachsene – neue Zeitstruktu-
ren schränken die sportliche Betä-
tigung ein
Der definitive Berufseinstieg und
Familiengründung sind heute ge-
gen das dreissigste Altersjahr üb-
lich. Das verkürzt für Erwachsene
die verfügbare Zeit. Es wundert
nicht, dass viele den Einsatz in ih-
ren bisher betriebenen Sportarten
reduzieren oder das Sportaus-
üben sogar aufgeben (müssen).
Sie betreiben Sport mit anderer
Ausrichtung. StattWetteifern und
Risiko sucht man nun eher Gesel-
ligkeit und Abwechslung unter
Kollegen, in offenen Turnieren
oder nutzt kommerzielle Ange-
bote.

Die eigene Leistungsfähigkeit er-
halten
Wichtig ist die Erhaltung der Leis-
tungsfähigkeit als Voraussetzung

Riegenübertritte

für beruflichen Erfolg und zur
Selbstbestätigung. Fitness wird
verstanden als Beitrag zur aktiven
Lebensgestaltung und als Bereit-
schaft zu hohem Einsatz. Training
individuell oder zu zweit im Aus-
dauersport (Joggen, Biken, Ski-
langlauf…) lässt die vorhandene
persönliche Leistungsfähigkeit
selbst erleben und stolz vorzei-
gen. Die Partner dazu findet man
oft amArbeitsort, denn sportliche
Betätigung im Arbeitsumfeld
oder in der Mittagspause nimmt
zu, weil zeitflexibel zugängliche
kommerzielle Fitnesszentren es
ermöglichen, Sport in denArbeits-
alltag einzubauen. Events und
Contests (Volksläufe bis zum Ma-
rathon oder Gigathlon) sind so
gleichzeitig Herausforderungen,
selbst gesetzte Zielsetzung für das
individuelle Training und Bühnen
der Selbstdarstellung.

Geselligkeit und Erlebnis werden
stärkere Motive
Der Turnverein wird zum Erhalten
und Knüpfen von Beziehungen
wichtig, zum Kennen lernen von
Leuten im Dorf. Gerade für Neu-
zuzügerwird daswichtig. Erwach-
sene gönnen sich auch einmal fi-
nanziell aufwändige Sportarten
oder Erlebnisse, die man auch
kommerziell «einkaufen» kann,
wie: Bergsportwochen, Clubferien
im Ausland, outdoor-adventures,
Schnupperkurse und Tennisferien.
Man leistet sich so willkommene
Farbtupfer im Alltag. Die Kolle-
gen/-innen im Turnverein sind da-
für geeignete unternehmunslusti-
ge Gefährten und Gefährtinnen.

Lebensphase Kindererziehung:
Eltern gestalten sportliche Frei-
zeit.
Gemeinsamer Sport ist für viele
Familien eine beliebte Freizeitge-
staltung. Gemeinsam macht man
Radausflüge mit Picknicks, fährt
Ski oder man wandert, geht ins

Bad oder auf die Kunsteisbahn.
Dabei werden Grundlagen für die
lebenslange Freude an Bewegung
und Sport gelegt. Viele Eltern be-
gleiten ihre Kinder auch in den
Turnverein und übernehmen hier
Betreuungs- und Leitungsaufga-
ben. So kann für jungeMütter das
Muki Turnen ein Zugang zumVer-
ein sein, für Väter kann der feh-
lende Juniorentrainer des Sohnes
der Ansporn sein, in der Jugend-
abteilung eine Verantwortung zu
übernehmen. Gerade die Turnver-
eine als familienorientierte Mehr-
generationengemeinschaften soll-
ten viel Aufmerksamkeit auf den
Einbezug der Eltern legen.

Die Kinder ziehen weg – Chance
für neue Erlebnisse in der Freizeit
Paare haben im neuen Lebensab-
schnitt nach demWegzug der Kin-
der mehr Zeit für sich selbst. Be-
wegung und Sport werden jetzt
bewusster angegangen, denn Ge-
sundheit wird nicht mehr einfach
als Geschenk angesehen, sondern
als Aufforderung zu Eigenverant-
wortung und bewusstem vorsor-
gendem Handeln. Mit Wandern,
Radfahren, Skilanglauf oder
Nordic Walking erhält man auch
die eigene Leistungsfähigkeit,
was wiederum eine Vorausset-
zung dazu ist, den Alltag mög-
lichst lange selbständig meistern
zu können. Folgerichtig trainieren
viele dann ganz bewusst Ausdau-
er, Kraft und Beweglichkeit. Das
erklärt den grossen Erfolg von
Nordic Walking oder den Zulauf
in Fitnesszentren.

Sich langgehegteWünscheerfüllen
Nach dem Wegzug der Kinder
können viele endlich einmal das
tun, was sie schon immer wollten,
dazu aber keine Zeit fanden. Ge-
rade Outdoor Erlebnisse wie:
Bergwandern, Schneeschuhtrek-
king, Radfernfahrten, Weitwan-
derungen, Skitouren oder Skilang-
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lauf finden Zuspruch. Organisierte
Angebote ermöglichen es, Gleich-
gesinnte zu finden. Demgegen-
über sind auch Turnvereine oft
auf einen doch eng definierten
Sportartenmix ausgerichtet. Er-
wachsene möchten jedoch vieles
nebeneinander und eher mit ei-
ner Erlebnis- statt einer Schu-
lungsausrichtung betreiben. Sie
schätzen eine Verbindung von
Reisen, Ausflügen mit Bewe-
gungselementen und Kultur.

Regelmässiges Training in der
Riege und daneben Interessen-
gruppen
Turnvereine sollten ihre Ange-
bote für ältere Miglieder neu er-
finden, um in dieser Altersgruppe
anziehend zu bleiben. Die tradi-
tionellen Erlebnisangebote wie:
Maibummel, Wandergruppen,
Skiweekends etc. sollten ausge-
baut werden. Hier sprechen sich
spontane Gruppen ab, mal etwas
gemeinsam zu unternehmen oder
auszuprobieren. Das kann von der
Skitour, der Velotour bis zur Berg-
wanderung gehen. Dabei können
und wollen wohl nicht immer alle
an jedem solchen Anlass teilneh-
men. Die künftigen Vereinsange-
bote für ältere sind daher eineMi-
schung von regelmässigem
Training und Treffen – und dane-

ben zusätzlichen Anlässen für da-
ran Interessierte.

Grosseltern – die
ersten Sport«lehrer»
Die Enkelkinder werden häufig
von den Grosseltern in die Anfän-
ge einer Sportart eingeführt, da-
mit die Eltern einmal selbst sport-
lich auf ihre Rechnung kommen.
Dieser Einsatz der Grosseltern
wird oft unterschätzt. Ihre aner-
kennende und verständnisvolle
Begleitung lässt Kinder stolz sein
auf neu entdeckte Fähigkeiten.
Für die Turnvereine kann es loh-
nend sein, in dieser Altersgruppe
Leiterteams ausmehreren Erwach-
senen für eine breit gefächerte
Hinführung jüngerer Kinder zu
Bewegung und Sport zu suchen.
Eine jüngere Jugi-Gruppe leiten,
das ist eine moderne Form des
Grosseltern-Seins. In einem Team
kann man einmal auch fehlen,
denn auch ältere Personen haben
heute übervolle Terminkalender.

In Bewegung und Sport bewusst
Kontakte suchen und pflegen
Ältere Personen erleben eine star-
ke Veränderung oder gar Schwä-
chung ihres Beziehungsnetzes. Die
Kinder ziehen weg, Partner-
schaften können sich auflösen. Ein
soziales Netz als Element der

Lebensqualität muss jeder ältere
Mensch heute immer neu knüpfen
underhalten.Gerade in Betätigun-
gen mit Bewegung und Sport fin-
den sich gleichgesinnte Leute zu-
sammen.Darum sinddurchmischte
Angebote mit einer gewissen Er-
lebnisdauer beliebt, weil man hier
Kontakte pflegen und neue Leute
kennen lernen kann. Weekends
und Feriensportwochen, allenfalls
übermehrere Turnvereinewegan-
geboten, können attraktiv sein.

Sind nach Altersgruppen gebil-
dete Riegen noch eine sinnvolle
Struktur?
Für die Bildung von Gruppen im
heutigen Erwachsenensport sollte
man nicht von definierten Alters-
grenzen ausgehen, sondern von
den jeweiligen Vorlieben, Moti-
ven und Themen. Daraus ergeben
sich vielfältige Interessensgemein-
schaften, die mit- und nebenei-
nander bestehen. Der Begriff «Se-
niorensport» ist überholt. Die
heutigen älteren Erwachsenen
sind demgegenüber viel aktiver
und unternehmungslustiger. Die
Turnvereine haben sich immer
schon über solche Interessengrup-
pen weiter entwickelt und erneu-
ert – nicht nur bei den Jugelern,
sondern auch bei den lebenser-
fahreneren Semestern.

Max Stierlin

Kinder und Jugendliche betreiben verschiedene Sportarten neben- und hintereinander. Das bringt Spass mit neuen Kollegen und Kol-
leginnen und altersangepasste Herausforderungen. Auch Erwachsene wählen heute auf dem boomenden Markt von Angeboten der
aktiven Freizeit nach ihren Fähigkeiten und Vorlieben entsprechende aus. Sie machen oft nebeneinander im Verein mit, besuchen das
Fitnesszentrum, spielen auf demGolfplatz, fahren imWinter Ski und im Sommer Bike. Die früher den Jugendlichen vorbehaltenen Trend-
sportarten werden heute auch bei Senioren gesichtet.
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Zentralschweiz. Sportfest in Kerns
ESV Eschenbach Turnfestsieger

Der ESV Eschenbach gewann mit
der Top-Note von 28.46 das Zen-
tralschweizerische Sportfest in
Kerns! Mit Bestleistungen in allen
Disziplinen ist der ESV zum ersten
Mal inderVereinsgeschichteSport-
festsieger.

Seit der Gründung des ESV Eschen-
bach vor fünf Jahren zeigt die Leis-
tungskurvedes jungenTurnvereins
stetig aufwärts und erreichte am1.
Juni den vorläufigen Höhepunkt –
Sportfestsieger am Zentralschwei-
zerischen Sportfest in Kerns! Am
Ende siegte der ESV Eschenbach im
dreiteiligen Vereinswettkampf in
der 1. Stärkeklasse mit der Traum-
note von 28.46 und mit dem gros-
sen Vorsprung von 1.71 Punkten
auf den Zweitplatzierten Inwil.

Top in allen Disziplinen
Ein solches Resultat ist nur mög-
lich, wenn alle Turnerinnen und
Turner ihr Bestes geben – und das
war sichtlich der Fall. Die besten
Noten durften die Geräteturner
am Schulstufenbarren (Note 9.65)
und an den Schaukelringen (9.55)
verzeichnen. In der Gymnastik re-
sultierte ein 9.41 und in der Gerä-
tekombination ein 9.39. Ebenfalls
noch sehr gut schnitten die Leicht-
athleten an der Pendelstafette
(9.28) und am 1000-Meter-Lauf
(9.27) ab. Solche Ergebnisse an ei-
nem Wettkampf sind nur möglich
mit guten und abwechslungsrei-
chen Trainings, für welche das
grosse Leiterteam des ESV um
Sportchef Marco Oetterli viel Zeit
investieren – vielen Dank.

Eine besondere Ehre wurde der
GruppeGymnastik zuteil. Sie konn-
ten ihre Vorführung am Sonntag
im Rahmen der Schlussvorführung
nochmals einem grossen Publikum
präsentieren.

Gefeiert wurde auch…
Das Sportfest in Kerns zeigte sich
auch am Abend von seiner besten
Seite. Optimal für die ESV’ler, den
Sportfestsieg ausgelassen zu fei-
ern. Nach den tollen Leistungen
am Nachmittag waren diese lusti-
gen Stunden im Festzelt oder an
der Bar mehr als verdient…

Resultate: Aktive 3-teilig
1. Stärkeklasse 28.46 Punkte
Rang 1 «SPORTFESTSIEGER»

1. Wettkampfteil
Schaukelring, 9.55, 20 Startende
Pendelstafette 80 m, 9.28, 16 St.
2. Wettkampfteil
Schulstufenbarren, 9.65, 12 St.
3. Wettkampfteil
Gerätekombination, 9.39, 16 St.
1000-m-Lauf, 9.27, 8 St.
Gymnastik, 9.41, 20 St.

Stephan Zemp
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Männerriege STV Sursee
Top-Rangierung in Huttwil

AmWochenende vom 28./29. Juni
2008 fand in Huttwil das Ver-
bandsturnfest Bern–Oberaargau–
Emmental statt. Die Männerriege
STV Sursee beteiligte sich mit
einerMannschaft von zwölfWett-
kämpfern und drei Wertungsrich-
tern am Sektionswettkampf der
Senioren/Seniorinnen.
DerWettkampfgliederte sich 3-tei-
lig mit sechs Disziplinen in der
Stärkeklasse 4.
Die Männerriege Sursee klassierte
sich in den vordersten Rängen auf
Platz 3. Gratulation den Turnern
zum guten Ergebnis.

Martin Egg
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Das Team Aerobic des Turn-
vereins Schüpfheim schrieb am
Turnfest in Huttwil Vereinsge-
schichte.

Die Wettkampfgruppe Team Ae-
robic des STV Schüpfheim, die un-
ter der Leitung von Roger Felder
steht, reiste am 28. Juni mit dem

Mabu Taxi als Gastverein nach
Huttwil an das Verbandsturnfest
Bern–Oberaargau–Emmental.

Die Gruppe durfte kurz vor zwölf
Uhr an den Start. Mit einer Fan-
gruppe, Kuhglocken und einem
Transparent mit dem Aufdruck
«Hopp Schüpfe» wurde die Grup-
pe überrascht. Da konnte ja nichts
mehr schief gehen, und so war es
auch.
Mit einem sehr guten Gefühl und
mit viel Freude wurden die drei
Minuten zwanzig Sekunden ge-
turnt. Als man auf die Notewarte-
te, hatten alle ein feines Gespür
im Magen und als die Note von
9.75 gezeigt wurde, durften auch
die Tränen nicht mehr versteckt
werden. Dennmit so einem Resul-
tat ist die Gruppe in der Schweiz
ganz vorne mit dabei.

Natürlich feiertemanden Sieg be-
reits am Nachmittag und dann
noch bis am Abend spät. Diese
Note ist für den Turnverein eine
der Besten, die in der Vereinsge-
schichte erturnt wurde.

Am Sonntag reiste eine kleine
Gruppe nochmals nach Huttwil,
um an der Siegerehrung teilzu-
nehmen. Die Atmosphäre in der
reich gefüllten Sporthalle und die
vielen Fahnenträgermit ihren Fah-
nen waren einfach sehr beeindru-
ckend und wird allen Beteiligten
noch lange in Erinnerung bleiben.
Nach den Sommerferien wird das
Training wieder aufgenommen
und das Ziel sind die Schweizer
Meisterschaften vom 23. Novem-
ber 2008 in Willisau.

Roger Felder

Team Aerobic STV Schüpfheim
Turnfestsieger mit Note 9.75

Rangliste:
1. TV Herzogenbuch-
see 29.13 P., 2. TV MR
Wynigen 28.62 P., MR
Sursee 28.08 P.
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Kostümvermietung

Für Kinder
Themen: Piraten, Wespen, Schlümpfe, Mäsue …
Und dann: Röcke, T-Shirt, Dress, Pon-Pons …

Für Erwachsene
Diverses: Dress, farbige T-Shirt …

Liste unter www.stv-ruswil.ch Kostümverleih
Kontaktadresse: Anita Schmidli, Chrummenacher,

6017 Ruswil
Tel. 041 495 24 49

Das inform 5/2008
erscheint am

19. September 2008
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Vereinsnews

6. Gym-Day in Grosswangen, 24. Mai 2008
Wahre Höhenflüge

DaserstklassigeTeilnehmerfeldmit
51Vereinenversetzte das zahlreich
erschienene Publikum in grosses
Staunenund tolle Begeisterung für
den Turnsport.

Der sechsteGym-Day istnun inallen
Belangen auf dem Höhepunkt an-
gelangt: Nebst der totalen Auslas-
tung der Anlagenkapazität ist nun
auchmit dem hoch stehenden Teil-
nehmerfeld die Spitze erreicht. Mit
dem aktuellen Schweizer Meister
und Turnfestsieger STVWettingen,
den weiteren Schweizer Meistern
BTV Luzern und Langendorf war
die«crèmede la crème»vorOrtund
boten grandioses Turnspektakel.
Viele Vereine zeigten zum ersten
Mal ihre neuen Programme.

DermehrfacheGym-Day-Sieger aus
Lenzburg bekam dieses Jahr harte
Konkurrenz in der Sparte Boden,
war es doch kein geringerer als der
aktuelle Turnfestsieger STVWettin-
gen. Nach dem ersten Durchgang
lag Wettingen winzige fünf Hun-
dertstel vor Lenzburg. Im zweiten
Durchgang schlichen sich beim
Vize-Schweizermeister in dieser
Disziplin jedoch ein paar Unsicher-
heiten ein, was Lenzburg zum 4.
Gym-Day Erfolg führte. Das angek-
ündigte Kopf-an-Kopf-Ren-nen
zwischen den beiden Spitzenverei-
nen BTV Luzern und Wettingen
fand beim Sprung ein weiteres Mal
statt. Beide Vereine begeisterten
mit einem sprunggewaltigen Feu-
erwerk. Mit knappen drei Hun-
dertstel sicherte sich der aktuelle
Schweizer Meister Wettingen den
Sieg vor dem BTV Luzern und
Rickenbach.

Rickenbach setzt sich im grossen
Teilnehmerfeld durch
Nach dem ersten Barren-Durch-
gang kristallisierte sich das Duell Ri-
ckenbach-Schattdorf heraus. Lagen
diese beiden Vereine doch nur fünf
Hundertstelpunkte auseinander,

deutlich vor allen anderen Barren-
sektionen. Die Urner verbesserten
sich in der zweiten Runde und ka-
men somit bis zwei Hundertstel an
das choreografisch glänzende Pro-
grammvonRickenbachheran.Rog-
gliswil sicherte sich den Bronze-
platz. Die beiden Sektionen in der
Sparte Reck treffen jedes Jahr am
Gym-Day aufeinander: Ettiswil und
Sulz. Konnte sich Sulz vor einem
Jahr noch durchsetzen, schaffte Et-
tiswilmit besserenNoten inder Ein-
zelausführung dieses Jahr den
Sprung auf das oberste Treppchen.

Höhenflüge unter schlechtem
Stern
Aufgrund von Wetterkapriolen
entschied an den Schaukelringen
nur der erste Durchgang über Sieg
oder Niederlage. Die drei Erstplat-
ziertender SchweizerMeisterschaf-
ten 2007 machten dann den Sieg
unter sich aus und präsentierten
den Zuschauern atemberaubende
Darbietungen.Wettingenhatteein
paar Patzer zu verzeichnen und das
kostete sie den Sieg.Mit einembei-
nahe perfekt geturnten Programm
glänzten die Turner und Turnerin-
nen aus Luzernmit der hohenNote
von 9.92. Neuenkirch sicherte sich
wie schon an den Schweizer Meis-
terschaften den dritten Platz. Beim
Stufenbarrenwarennur ausserkan-
tonale Vereine am Start. Der Vor-
jahressieger in der Gerätekombina-
tion, STV Zell, wollte sich auch
dieses Jahr durchsetzen, jedoch
durch Abzüge in der Synchronität
mussten sie mit dem dritten Platz
vorlieb nehmen. Die Gäste aus dem
Kanton Aargau, der STV Dottikon,
setzte sich vor Neuenkirch durch.

Zuschauermagnet
Nach dem ersten Durchgang lagen
die führenden drei Vereine im
Team Aerobic innerhalb von sechs
Hundertstel. So versprach die zwei-
te Vorführung Spannung pur.
Oberschan erzielte in der Pro-

grammgestaltung die Höchstnote
und konnte den Sieg auf sein Kon-
to verbuchen. Die Turnerinnen und
Turner vom BTV Luzern belegten
den zweiten Platz vor den Damen
aus Schmiedrued. Der dreifache
Gym-Day-Sieger in der Kleinfeld-
Gymnastik, TV Wolhusen, erhielt
dieses Jahr starke Herausforderer
mit dem aktuellen Schweizer Meis-
ter Langendorf. Langendorf legte
gleich im ersten Durchgang die
hohe Note von 9.68 vor. Wolhusen
mit ihren Schottenröcken verbes-
serte sich im zweiten Durchgang
um paar Hundertstel, was jedoch
nie für den Sieg reichte, da auch
Langendorf nochmals zulegte. Auf
dem grossen Feld wurde der Vor-
jahressieger und aktuelle Vize-
Schweizermeister Sulz vonDagmer-
sellen und Gelterkinden gejagt.
Nach dem ersten Durchgang be-
hauptete sich Dagmersellen vor
Sulz und Gelterkinden. Sulz gelang
jedocheine tolle Steigerungmitder
zweiten Vorführung und konnte
somit Dagmersellen auf den zwei-
ten Platz mit zwei Hundertstel-
punkten verweisen. Gelterkinden
blieb auf dem dritten Schlussrang.
Der BTV Luzern verpasste eine Po-
destplatzierung, da Weinfelden im
zweiten Durchgang eine starke
Steigerung gelang.

Schnell, schneller, amschnellsten…
Roggliswil istmit seinenacht schnel-
len Turnerinnen dem grossen Teil-
nehmerfeld wortwörtlich «abge-
hauen».MitderGlanznotevon9.97
stieg Roggliswil zuoberst aufs
Podest. Wolhusen und Sempach
sicherten sich die weiteren Ehren-
plätze.
Der 7. Gym-Day findet am Samstag,
23. Mai 2009 statt.

Text: SandraWiederkehr

Nähere Infos und Rangliste unter
www.gym-day.ch
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Ohne Aufwärmen kann die Turnübung im Spital enden.
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Heim-Europameisterschaften
Starke EM-Auftritte der Luzerner Junioren

An den Heim-Europameisterschaf-
ten im Kunstturnen in Lausanne
standen mit Silvan Honauer (STV
Ballwil) und Kevin Rossi (BTV Lu-
zern) gleich zwei Turner vom
Kunstturnerverband Luzern, Ob-
und Nidwalden für das Schweizer
Junioren-Nationalteam im Einsatz.
Sie erreichten mit dem Team den
hervorragenden vierten Schluss-
rang. SilvanHonauerwarmit 84.40
Punkten und dem 14. Rang bester
Schweizer Mehrkämpfer bei den
Junioren.

AnfangsMai in der Eishalle in Lau-
sanne war es so weit. Die beiden
Luzerner Turner Kevin Rossi und
Silvan Honauer gaben ihr Debüt
auf der internationalen Kunst-
turnbühne. Vor heimischem Publi-

kum zeigten sie Nervenstärke,
turnten sauber und beinahe feh-
lerlos und trugen einen grossen
Teil zum erfolgreichen vierten
Mannschaftsschlussrang bei. Trai-
ner Martin Weibel war mit der
Leistung von Silvan und Kevin
mehr als zufrieden: «Beide habe
ihren Job sehr gut gemacht. Ich
bin stolz und überzeugt, dass Sil-
van und Kevin den Sprung in die
Schweizer Nationalmannschaft
schaffen können!»

Getrennte Wege
Kevin Rossi und Silvan Honauer
haben von klein auf beinahe je-
den Tag zusammen in der Kunst-
turnhalle in Littau trainiert. Vor
zwei Jahren entschloss sich Kevin
Rossi nach Magglingen zu wech-

seln. Seitdem besucht er das Gym-
nasium in Biel und trainiert täglich
zusammen mit den besten
Schweizer Kunstturnern. Silvan
Honauer blieb in Luzern. Er macht
eine KV-Lehre bei der Vinto in
Zug, welche es ihm ermöglicht,
neben der beruflichen Ausbil-
dung auch im Kunstturnen opti-
mal zu trainieren.
Beide gingen unterschiedliche
Wege, doch das Ziel, Junioren Eu-
ropameisterschaft in Lausanne,
blieb das Gleiche. Umso schöner,
dass Silvan und Kevin gemeinsam
und vor allem erfolgreich die Lu-
zerner Farben im Schweizer Junio-
ren-Nationalteam vertreten durf-
ten.

Philippe Sager

RLZ News
Turnerzuwachs und erneute Operation

Turnerzuwachs
Das regionale Leistungszentrum
Luzern, Ob- und Nidwalden hat
auch in diesem Jahr neue Turner
aufgenommen. Insgesamt wur-
den sechs Nachwuchsathleten im
Alter zwischen acht und neun Jah-
ren erfolgreich in den Trainings-
betrieb des RLZ integriert. Die Tur-

ner stammen aus den Vereinen
STV Kriens, TV Grosswangen, STV
Ebikon und dem STV Neuenkirch.

Roger Sager erneut operiert
Der Nationalkaderturner Roger
Sager (BTV Luzern) wurde ende
Mai bereits zum zweiten Mal an
der Achillessehne am linken Fuss

operiert. Der Eingriff war not-
wendig, weil der 27-jährige Stan-
ser während der Rehabilitation
unglücklich stürzte und sich dabei
einen Teilabriss der bereits ope-
riertenAchillessehne zuzog. Roger
Sager befindet sich nun erneut in
der Regenerierungsphase und fällt
für den Rest der Saison aus.
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EM-Interview mit
Kevin Rossi und Silvan Honauer

Silvan, die Junioren EM in Lausan-
newar derwichtigsteWettkampf
in deiner bisherigen Kunstturn-
karriere. Du warst bester Schwei-
zer Mehrkämpfer, da kann man
von einemgelungenen EM-Debüt
sprechen?
Silvan Honauer: Auf jeden Fall. Ich
bin mit meiner Leistung mehr als
zufrieden und habe mit 84.40
Punkten mein höchstes Mehr-
kampfresultat erturnt. Auch als
Team haben wir uns sehr gut ge-
schlagen und die Erwartungen
übertroffen. Für den vierten Rang
hätten wir im Voraus sofort un-
terschrieben.

Was war für dich der speziellste
Moment?
Kevin Rossi: Das schönste Gefühl
war, als wir unter tobendem
Applaus in die Wettkampfhalle
einmarschierten.

Wie war es, zum ersten Mal auf
einem Podium zu turnen?
Silvan Honauer: Es war einfach
nur geil! Ich kam mir richtig gross
vor und hatte ein ganz anderes

Gefühl als an anderenWettkämp-
fen, unbeschreiblich.

Die Europameisterschaft im eige-
nen Land, das bedeutet automa-
tisch auch mehr Leistungsdruck.
Wie seid ihr mit der Nervosität
umgegangen?
Kevin Rossi: Am ersten Gerät war
ich so nervös, dass mir die Beine
schlotterten. Dann ging es von
Gerät zu Gerät immer besser.
Silvan Honauer: Auch ich war am
ersten Gerät extrem nervös. Als
wir vor dem Kampfgericht stan-
den und ich gegenüber auf der
Tribüne meinen jubelnden Fahn-
club sah, lief es mir kalt den Rü-
cken runter. Dies weckte in mir
Emotionen, die ich zuvor noch nie
hatte.

Habt ihr den Heimvorteil gespürt
oder ist man während dem Wett-
kampf so auf sich fixiert, dass
man die Stimmung in der Halle
gar nicht richtig mitbekommt?
Silvan Honauer: Den Heimvorteil
habe ich definitv gespürt. Dass
400 Leute nach einer Übung fre-
netisch applaudieren erlebt man
nicht jeden Tag.
Kevin Rossi: Die Atmosphäre war
schon besonders. Die Unterstüt-
zung der vielen mitgereisten Fans
hat mich sehr gefreut und zusätz-
lich motiviert.

Ihr habt beide eine Woche lang
mit den besten Turnern aus
Europa trainiert. Was für Eindrü-
cke konntet ihr sammeln?
Kevin Rossi: Es war für mich eine
wichtige Erfahrung. Im Training
konnte man sehen, was die ande-
ren Turner so zeigten. Dies war
natürlich ein Ansporn um noch
besser zu werden.
Silvan Honauer: Ich konnte in die-
ser Zeit einiges von anderen Na-
tionen abschauen und dement-

sprechend profitieren. Beim
nächsten Mal würde ich sicher
noch mehr Kontakte mit anderen
Turnern knüpfen.

Was sind eure nächsten Ziele?
Silvan Honauer: Ich möchte den
Schwierigkeitsgrad meiner Übun-
gen erhöhen und dann an den
Schweizer Meisterschaften im
Herbst den Nationalkaderturnern
Druck machen. Ein weiteres Ziel
ist, den Sprung ins A-Kader zu
schaffen und an internationalen
Wettkämpfen teilnehmen zu kön-
nen.
Kevin Rossi: Auch für mich ist das
grosse Ziel die Aufnahme ins Na-
tionalkader. Natürlich möchte ich
an Grossanlässen wie EM, WM
und Olympischen Spielen teilneh-
men. Momentan habe ich immer
noch ProblememitmeinemHand-
gelenk und hoffe, dass ich mög-
lichst bald wieder an allen Gerä-
ten einsatzfähig bin.

Fotos: Thomas Huwiler
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Kevin Rossi, Boden Silvan Honauer, Barren
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Nach seinemerfolgreichenAuftritt
an den Junioren Europa-Meister-
schaften kann sich Silvan Honauer
eine weitere Grossleistung gut-
schreiben lassen. Er gewann die
diesjährigen Zürcher Kunstturner-
tage in der Königsklasse! Ein wei-
teresHighlightwar dieÜbung von
Thomas Furrer an den Ringen.

Über 400 Turner aus allen Landes-
teilen sind auch dieses Jahr wieder
«Zu Gast in Zürich» und machten
die diesjährigen Kunstturnertage
in Regensdorf zu einer der gröss-
ten nationalen Kunstturnerveran-
staltung in der Schweiz. So schrieb
der Veranstalter (STV Regensdorf)
über die statt gefundenen Wett-
kämpfe: Auch viele Turner des
Kunstturnerverbandes Luzern,Ob-

undNidwaldennahmenandiesem
Grossanlass teil.

NachdiesemWettkampf ist nun je-
dem klar, mit wem dieses Jahr ge-
rechnet werden muss, mit Silvan
Honauer. Mit sauber geturnten
Höchstschwierigkeiten konnte sich
Silvan den Titel in der höchstenKa-
tegorie (Programm 6) sichern. Wer
denkt das sei alles, täuscht sich. Im
Programm 6 konnten sich weiter
noch Kevin Tschopp (Rang 6, STV
Ebikon) und Thomas Furrer (Rang
14, STV Rickenbach) sehr gut in
Szene setzen. Vor allem letzterer
versetzte die Zuschauer mit einer
fantastischen Ringübung ins Stau-
nen. Thomas hatte von allen Tur-
nern den höchsten Schwierigkeits-
grad an den Ringen!

Nicht nur im P6 brillierten Turner
des Verbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden. Das grosse Teilneh-
merfeld undeinhohes turnerisches
Niveau forderte alles von den Tur-
nern. Im Programm 3 konnten sich
Mauro Schöpfer (Rang 7, STV
Kriens) und Joel Koller (Rang 12,
STV Ebikon), im P4 Kevin Schärer
(Rang 10, BTV Luzern) und schliess-
lich noch im P5 Daniel Lauber
(Rang 9, STV Ebikon) und Elias Fur-
rer (Rang 15, STV Rickenbach) von
ihrer besten Seite zeigen. Diese
Turner rundeten die grossartigen
Leistungen noch ab.

Herzliche Gratulation!

Mario Meier

Kunstturnerverband

Zürcher Kunstturnertage
Silvan Honauer, das Mass aller Dinge

Ehrenmitglieder des Kunstturnerverbandes
Kommende Aktivitäten

Gemäss Ehrenmitglieder-Jahres-
programm 2008 finden nachfol-
gende Anlässe statt

Dienstag, 23. September 2008
2. Ehrenmitglieder-Ausflug aufs
Brienzer Rothorn mit Spezial-
billett, Fahrt, Mittagessen, Glas
Wein für Fr. 29.50, separate Einla-
dung mit Programm folgt.

Samstag, 18. Oktober 2008
6. Partnerjass mit Trumpfansage
für Ehrenmitglieder, Partnerinnen
und Verbandsvorstand im Hotel-
Restaurant Emmenbaum, Emmen-
brücke (schöne Preise, Tageskar-
ten, Billette für Ausflüge);
spezielle Einladung folgt.

Freitag, 21. November 2008
90. Generalversammlung des
Kunstturnerverbandes Luzern,
Ob- und Nidwalden, im Hotel Res-
taurant Emmenbaum, Emmen-
brücke, Einladung erfolgt via Ver-
bandsvorstand.
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Schweizer Junioren Meisterschaften im Kunstturnen in Thonex GE
Silvan Honauer überragend

In der Königsklasse holt der Ball-
wiler Kunstturner Silvan Honauer
Silber im Sechskampf, drei Mal
Gold und zwei Mal Silber in den
Gerätefinals. Und Kevin Tschopp
(STV Ebikon) vergoldet seine
Ringübung.

Nach dem Gewinn der Zürcher-
und der Mittelländischen Kunst-
turnertage erfüllte Honauer die
gestiegenen Erwartungen der
Verbandsverantwortlichen voll
und ganz. Mit der Präzision eines
Schweizer Uhrwerks turnte er
auch an den Schweizer Meister-
schaften den Sechskampf und
wurde hinter dem souverän tur-
nenden Aargauer Lukas Fischer
(Satus Oro) Zweiter, während Ke-
vin Tschopp in einem starken Teil-
nehmerfeld guter Siebter wurde.

Dominanz der Luzerner
in den Gerätefinals
Die Gerätefinals wurden ganz klar
von den zwei Luzerner Turnern
dominiert. Während Tschopp mit
einer «bärenstarken» Übung an
den Ringen überlegen Gold holte,
räumte Honauer die Medaillen

gleich reihenweise ab. Er siegte
am Pferd, am Barren und am Reck
und wurde zudem Zweiter an den
Ringen und am Sprung. Der sicht-
lich zufriedene Honauer meinte
zu seinemWettkampf: «Ammeis-
ten freut mich die Goldmedaille
am Pferd, denn da habe ich auch
Lukas Fischer geschlagen, der
dann leider die anderen Finals we-
gen einer Verletzung verpasste.»

Gute Leistungen in
den unteren Programmen
Im P1 erreichte die Luzerner
Mannschaft den Rang 4. Als bes-
ter Turner platzierte sich Joel Ett-
lin (STV Ebikon) im elften Rang.
Auf Rang 6 landete das Luzerner
Team im P2. Bester war Marco
Williner im 13. Rang.
Sehr gut in Szene setzten sich
Mauro Schöpfer (STV Kriens) mit
dem fünften Rang im P3 und Ke-
vin Schärer (BTV Luzern) mit dem
neunten Rang im P4.

Keine Medaillen gab es auch im
P5. Elias Furrer (STV Rickenbach)
kam auf Rang 13, während die
erst 14-jährigen Daniel Lauber
und Philipp Kalbermatter (beide
STV Ebikon) mit den guten Rän-
gen 15 und 20 doch ihr grosses Po-
tenzial unter Beweis stellten.

Zufriedener Cheftrainer
Sehr zufrieden zeigte sich Martin
Weibel, Cheftrainer des Kunsttur-
nerverbandes Luzern, Ob- und
Nidwalden: «Meine Turner haben
allesamt ihre Leistungen gebracht
und ich bin stolz auf sie. Leider
konnte Kevin Rossi (BTV Luzern),
ebenfalls Mitglied der Junioren-
nationalmannschaft seine Me-
daillenchancen wegen einer Ver-
letzung nicht wahrnehmen.»

Othmar Sager
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Silvan Honauer, 3x Gold, 2x Silber

Silvan Honauer, Barren

Kevin Tschopp, Ringe
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Mittelländische Kunstturnertage 2008 in Luzern
Sieg von Silvan Honauer (STV Ballwil)

rs/mm. Nach seinem Sieg am Zür-
cher Kunstturnertag konnte Sil-
van Honauer erneut die Königs-
klasse im Programm 6 gewinnen.
Er zeigte durch die jüngsten Erfol-
ge, dass er ein heisser Kandidat
für die diesjährigen Schweizer
Meisterschaften ist. Mit Kevin
Tschopp auf Rang 3 und Kevin
Rossi im vierten Rang, konnten
noch zweiweitere Luzerner vorne
mitmischen.

An den beiden Wettkampftagen
kämpften über 300 Turner in der
SporthalleUtenberg Luzernumdie
Medaillen in den Programmen EP
und P1 bis P6. Die vielen Zuschauer
verfolgten die spannenden Wett-
kämpfe mit grossem Interesse.
Die Turner des Programms 3 er-
öffneten am Samstagmorgen die
Wettkämpfe. Mauro Schöpfer
(STV Kriens) musste sich vom stark
turnendenAron Spigaglia (Centro
Cantonale Ticino) geschlagen ge-
ben und platzierte sich auf dem
hervorragenden zweiten Rang.
Joel Koller (STV Ebikon) klassierte
sich auf dem vierten Rang.
Die drei ersten Ränge im Pro-
gramm 4 waren hart umstritten.
Taha Serhani (TV Hegi / ZTV)

sicherte sich mit 0.150 Punkten
Vorsprung auf Kevin Schärer (BTV
Luzern) den begehrten ersten
Platz. Valentin Vonesch (STV Rog-
gliswil) holte sich mit dem siebten
Platz noch die begehrte Medaille.
Unsere Verbandsturner vom Pro-
gramm 5 mussten sich klar ge-
schlagen geben. Elias Furrer (STV
Rickenbach), Daniel Lauber (STV
Ebikon) und Philipp Kalbermatter
(TV Ebikon) klassierten sich auf
den Rängen 5, 7 und 13.
Mit einer konstanten Leistung
über den ganzen Wettkampf si-
cherte sich im Programm 6 Silvan
Honauer den Sieg. Dass die Kunst-
turner aus unserem Verband in
Form sind, bestätigen Kevin
Tschopp (STV Ebikon) mit dem
dritten und Kevin Rossi (BTV Lu-
zern) mit dem vierten Rang.
Am Sonntag absolvierten über
200 Turner des Programms EP, P1
und P2 ihre Wettkämpfe. Die
Jungturner zeigten tolle Leistun-
gen, was nicht nur die Organi-
satoren des BTV Luzern sondern
auch die vielen Zuschauer sehr
freute.

Ranglisten:

EinführungsprogrammMänner
1. Erich Tchalabian (BTV Bern), 2. Nico Mu-
dana (BTV Bern), 3. Andrin Sibold (Klein-
döttingen), 15. Timos Fountoulakos (BTV
Luzern), 17. Nick Mühlethaler (STV Ebi-
kon), 21. Camillo Milesi (STV Kriens), 22.
Marc Wigger (BTV Luzern), 26. Filip Micic
(BTV Luzern), 33. Jules Setz (STV Ricken-
bach), 36. Dominik Bechtiger (STV Kriens),
41. Fabian Mathis (BTV Luzern), 44. Alex
Wigger (BTV Luzern)

Programm 1 Männer
1. Josef Kidane (STV Neuenhof), 2. Cédric
Pfäffli (STVMerenschwand), 3. Noe Seifert
(Satus ORO), 4. Joel Ettlin (STV Ebikon), 7.
Jonas Schmidiger (STV Rain), 12. Marco
Meyer (BTV Luzern), 14. Fabian Rüttimann
(BTV Luzern), 19. Nino Sollberger (STV Lit-
tau

Programm 2 Männer
1. Tobias Stöckli (TV Aeschi), 2. Andrin Bos-
si (STV Lenzburg), 3. Ramon Flori (STV Dot-
tikon), 5. Marco Williner (STV Ebikon), 9.
Marino Tiziani (STV Ebikon), 12. Leandro
Isenegger (STV Rickenbach, 14. Urban Fur-
rer (STV Rickenbach)

Programm 3 Männer
1. Aron Spigaglia (Centro Cantonale Tici-
no), 2. MauroSchöpfer (STV Kriens), 3. Flo-
rian Fritschi (Satus ORO), 4. Joel Koller (TV
Ebikon)

Programm 4 Männer
1. Taha Serhani (TV Hegi/ZTV), 2. Kevin
Schärer (BTV Luzern), 3. Marco Hitz (TV
Rüti/ZTV), 7. Valentin Vonesch (STV Rog-
gliswil)

Programm 5 Männer
1. Christopher Tomcik (EGAGenève), 2. Oli-
ver Hegi (STV Lenzburg), 3. Fabian Häfliger
(TV Niederglatt/ZTV), 5. Elias Furrer (STV
Rickenbach), 7. Daniel Lauber (STV Ebi-
kon), 13. Philipp Kalbermatter (STV Ebi-
kon)

Programm 6 Männer
1. Silvan Honauer (STV Ballwil), 2. Pascal
Bucher (STV Wehntal/ZTV), 3. Kevin
Tschopp (TV Ebikon), 4. Kevin Rossi (BTV
Luzern), 11. Thomas Furrer (STV Ricken-
bach)

Programm 1/U9 Männer
1. Andreas Rauber (TV Bellach), 2. Joel Mo-
ret (TVHerzogenbuchsee), 3. Christian Nie-
derberger (STV Ebikon), 4. Fabien Herzog
(BTV Luzern), 5. Maikel Bölsterli (TV Gross-
wangen), 7. Jan Wandeler (STV Ricken-
bach, 8. Ferdinand Zallaj (STV Ebikon), 18.
Remo Frei (STV Altbüron), 21. Fabian Stef-
fen (STV Altbüron)

Programm 6 Light Männer
1. Emanuel Senn (NKL/TV Ziefen), 2. Kimon
Wegmann (TV Henggart/ZTV), 3. Oliver
Nützi (TV Wolfwil)

Echtzeitauswertung:
Daniel und Markus Heule, kutu@ipwar.ch
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Die Podestplätze im P6

Kevin Rossi, Boden

Kevin Tschopp, Pferd
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Aargau 056 461 61 61
Basel 061 711 55 77
Bern 031 996 13 13

Ostschweiz 071 446 14 44
Zentralschweiz 041 496 96 99
Zürich 044 444 14 44

Informationen und Reservationen unter
www.eurobus.ch

Effizienz,
Geschick und

Schnelligkeit ...
... zählen im Sport. Unsere Stärken sind Zuverlässigkeit,
Termintreue, Qualität und Flexibilität. Wir fahren seit mehr als 
14 Jahren die Mannschaften der Kloten Flyers. 
Vertrauen Sie unserem Powerplay.

Was auch immer passiert:
Wir helfen Ihnen rasch
und unkompliziert aus der
Patsche. www.mobi.ch

Generalagentur Sursee, Oberstadt 3, 6210 Sursee
Telefon 041 926 76 76; www.mobisursee.ch

Generalagentur Seetal-Rontal, Bankstrasse 13, 6281 Hochdorf
Telefon 041 914 01 01; www.mobiseetalrontal.ch
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Nationalturnerverband

18. Jugend-Nationalturntag in Stans
Spitzenresultat für den Obwaldner Robin Durrer

135 Teilnehmer kämpften auf den
Sportanlagen Eichli um die be-
gehrten Zweige – Zahlreiche Zu-
schauer unterstützten die Nach-
wuchs-Nationalturner mit viel
Fachkompetenz – Verbandspräsi-
dent Franz Schillig freut der ge-
lungene Start ins Jubiläumsjahr.

Am Jugend-Nationalturntag Lu-
zern, Ob- und Nidwalden auf der
Sportanlage Eichli konnten unter
den 135 jugendlichen Turnern
mehrere sehr gute Resultate erzielt
werden. Der OK-Präsident Werner
Christen von der organisierenden
Schwingersektion Nidwalden freu-
te sichbesondersüberdiegutenEr-
gegnisse der Ob- und Nidwaldner.
FürdenVerbandspräsidentenFranz
Schillig ist die grosse Teilnehmer-
zahl eine Befriedigung und ein
gutes Omen für das diesjährige Ju-
biläumsjahr «75 Jahre National-
turnerverband Luzern, Ob- und
Nidwalden» und die Zukunft des
Nationalturnens in der Inner-
schweiz. Der Saisonhöhepunkt
2008wird für den Nationalturner-
verband Luzern, Ob- und Nidwal-
den der Jubiläums-Nationalturn-
tag am 23. August 2008 auf dem
Schwarzenberg sein.

Glanzresultat für
den Kernser Durrer
Der 13-jährige Kernser Robin Dur-
rer erturnte sich in der Kategorie

«Jugendklasse 2» mit dem Punkte-
maximum von 50 Punkten das he-
rausragende Resultat des Tages.
Durrer erkämpfte sich in den Vor-
notendisziplinen im Steinheben,
Steinstossen und im 80-Meter-Lauf
jeweils immerdieHöchstnoteZehn,
was ihm bereits in der Zwischen-
wertung die Führung in seiner Ka-
tegorie eintrug. In den Zweikämp-
fen legte er dann nochmals zu und
verzeichnete in den beiden Ring-
kämpfen zwei platte Zehner, was
ihm die Maximalnote 50 in der Ge-
samtwertung eintrug. Nach Durrer
folgte im zweiten Rang ein weite-
rer Kernser mit Adrian Waser, vor
dem Berner Gast Peter Moser, Wa-
sen. In beiden höchsten Nach-
wuchskategorien, der Leistungs-
klasse 2 und der Leistungsklasse 1
gab es mit Christian Bieri, Menzin-

gen und Florian Aregger, Luzern,
zwei überlegeneKategoriensieger.
Bieri siegte mit fast vier Punkten
Vorsprung auf Silvan Betschart,
Muotathal und Stefan Gisler, Bür-
glen. Beim Luzerner Aregger be-
trug der Vorsprung ein, zwei und
mehr Punkte. In der Kategorie Ju-
gendklasse 1 belegten die beiden
Obwaldner Marco von Rotz, Kerns
und der Alpnacher Sämi Zumstein
die beiden Ehrenplätze zwei und
drei hinter Fredy Bruhin, Wangen.
Bei den Jüngsten, der Kategorie
Piccolo, siegteAdrian Bruhin,Wan-
gen, vor seinem Klubkameraden
Adrian Schnellmann. Auf dem gu-
ten dritten Rang folgte der Kernser
Markus Durrer.

Text / Fotos: Franz Hess

Rangliste siehe unter www.env-afgn.ch

Die Entscheidung in der Leistungsklasse 2;
Christian Bieri (oben) legt Bernhard Huber
zum platten Wurf auf den Rücken.

Der drittplatzierte Alpnacher, Sämi Zum-
stein überspringt 1.10 Meter im Hoch-
sprung.

Adrian Gander aus Ennetbürgen mit vol-
lem Einsatz beim Hochweitsprung.

Die Kategoriensie-
ger des Jugend-
Nationalturntages
in Stans. hinten
vlnr: Robin Durrer,
Florian Aregger,
Christian Bieri und
vorne vlnr: Adrian
Bruhin und Fredy
Bruhin.
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unseren Ehrenmitgliedern zum Geburtstag

85 Jahre
Xaver Lang, Gewerbestrasse 5, 6207 Nottwil 15. August 1923

65 Jahre
Werner Marbacher, Frohofstrasse 3, 6102 Malters 30. Juli 1943
Walter Egli, Berghalde 5, 6110 Wolhusen 26. September 1943

60 Jahre
Rolf Bucher, Gärtnerweg 13, 6010 Kriens 17. Juli 1948

40 Jahre
Toni Mathis, Panoramaweg 15, 6376 Emmetten 13. August 1968

Schnuppertraining bei den Kunstturnerinnen!

Wir suchen junge turninteressierte Mädchen,
die zwei Mal die Woche zwei Stunden Kunst-
turnen trainieren möchten.

Trainingszeiten Dienstag und Donnerstag
ca. 17.00–20.00 Uhr.

Unsere Geräte sind Sprung, Stufenbarren,
Schwebebalken und Boden.

Wann: Mittwoch, 3. September 2008, 17.00 Uhr und
Samstag, 6. September 2008, 14.00 Uhr

Wo: Bramberghalle Ost / Sepp Stalder Halle in Luzern
Alter: Jahrgänge 2002 und 2003
Mitnehmen: Turndress oder enges T-Shirt und Leggings,

Haargummis und Getränk
Anmeldung
und Infos: Bettina Schurtenberger

P 041 670 01 27 N 079 225 13 48

Kunstturnerinnen Riege btv Luzern
Postfach | 6000 Luzern | www.kunstturnerinnen.ch
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Damit Unfälle nicht zum Horror werden: 
Velohelm tragen.

Sichere Freizeit 


